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Inland. 
Sieg der Raubzöllner. 


Die Tarifbill im Hauſe angenommen. 

Die Abſtimmung: Ja's 101, Nein's 
145. 

Waſhington, D. C., 21. Mai. Die 
Tarifvorlage wurde heute Morgen nach 
der dritten Leſung derſelben mit 161 
gegen 143 Stimmen im Abgeordneten— 
hauſe angenommen. 

Im Hauſe ſelbſt herrſchte kurz vor der 
Abſtimmung die wildeſte Verwirrung. 
So entſetzlich und ohrenbetäubend wurde 
der Lärm, während Frank von Miſſouri 
ſeine Anſichten gegen Annahme der Bill 
ausſprach, daß des Redners Worte auch 
nicht ſechs Fuß weit entfernt verſtändlich 
waren. Nur mit Mühe gelang es Me: 
Kinleys jeharfer u: volltönender Stimme, 
um 12 Uhr den Borfitenden darauf auf: 
merffam zu machen, daß die für die Ab- 
ftimmung verabredete Zeit gefommen fei. 

Die von dem Ausihuß in VBorfehlag 
gebrachte ‚Erhöhung des Cinfuhrzolles 
auf Zinn in Platten wurde im Haufe 
mit 150 gegen 149 Stimmen angenom: 
men. 

Hodhtwafler im Stante Reiw York. _ 

New York, 21. Mai. Cine Spezial: 
depejche von Wellsville, N. %. meldet : 
der Genefjeefluß ift fietig im Steigen. 
Das Waffer hat nahezu die Höhe der 
legten großen Fluth im Juni des lebten 
Jahres erreiht. Der untere Theil des 
Dorfes Brooklyn auf der anderen Seite 
des Flufjes fteht unter Wafjer, und die 
Bewohner müfjen fih Hals über Kopf 
nad) höher gelegenen Punkten flüchten. 
Sn der Broaditraße fteht das Waſſer 
fußhoch. 

Zu Dykes Switch ſtehen die Dämme 
der New NYork, Lake Erie u. Weſtern⸗ 
Bahn unter Waſſer, und die großen, 
eiſernen Oelbehälter der „Standard Oil 
Co.“ ſind rings von Waſſer einge— 
ſchloſſen. Sollte das Waſſer noch höher 
ſteigen, ſo fürchtet man, daß die Behäl— 
ter fortgeſchwemmt werden. Fünfzehn 
Meilen weit ſind alle Brücken über den 
Geneſſee Fluß weggeriſſen, und großer 
Schaden iſt im ganzen Thale angerichtet 
worden. Nahe Andover, neun Meilen 
von hier, iſt der Damm zuſammenge— 
brochen. Bis jetzt ſind keine Nachrich— 
ten über Verluſt an Menſchleben hier 
eingetroffen. 

Ueberſchwemmungen in Californien. 

Stokton, Cal., 21. Mai. Das 
warme Wetter und anhaltender Regen 
haben das Steigen des Sacramento= und 
des San Yoaquin-Flufjes bewirkt, und 
die Dämme jtehen in Gefahr, zufam: 
menzubrechen. An einzelnen Stellen 
haben fich bereit8 Brüche ereignet, und 
viertaufend Ader Getteidelandes ftehen 
unter Wafier, welches vier Zoll höher ijt 
denn je zuvor, 


Auf der Jagd nad Eottrell. 


Gedar Keys, Yla., 21. Mai. Noch 
immer hält der Zollkutter „MeClane“ 
dieſe Stadt mit ſeinen Geſchützen in 
Schach, um den verhafteten Banditen 
Cottrell, welcher der Schrecken der hieſi— 
gen Umgegend iſt, gefangen zu nehmen. 
Bis jetzt iſt es Kapitain Smith, welcher 
den Oberbefehl über das Schiff führt, 
nicht gelungen, des gefährlichen Burſchen 
habhaft zu werden. Smith iſt ein Mann 
von großer Unerſchrockenheit, und ſein 
furchtloſes Auftreten hier hat die ge— 
ängſteten Gemüther der geſetzliebenden 
Bürger bereits bedeutend beruhigt. Wie 
behauptet wird, hält ſich Cottrell in der 
Nachbarſchaft verborgen, und Kapitain 
Smith erklärt, ihn, wenn irgend mög— 
lich, binnen morgen Abend in Gewahr⸗ 
ſam zu haben. 


Col. Sidney Barnes tobt. 

Garthage, Mo., 21. Mai. Col. 
Sidney Barnes jtarb hier legte Nacht in 
Volge des Plabens eines Blutgefäſſes. 
Barnes war in Kentudy geboren und 
gründete dort im Jahre 1861 das achte 
Kentudy’ihe Anfanterieregiment, über 
welches er während des Krieges den Ober: 
befehl führte. Bor einigen Jahren war 
er Bundesanwalt in New Merico. 


Bahnunglück. 

Tyrone, Pa., 21. Mai. Ein Vieh— 
und ein Frachtzug der Pennſylvania— 
Bahn rannten letzte Nacht in der Nähe 
von Elizabeth Furnace zuſammen. Fünf— 
zehn Wagen wurden zertrümmert, und 
William Boyd, der älteſte hieſige Inge— 
nieur, fand dabei ſeinen Tod. Der 
Eonducteur, der Heizer und ein Bremjer 
des Viehzuges wurden jhwer verlekt. 
Während fünf Stunden war der Verkehr 
auf der Bahn gehemmt. 


Schhred machte ihn geifieögelört, 

Binghamton, N. 9., 21. Mai. Har: 
mon %. Kneeland, ein hiefiger wohlbe⸗ 
Fannter Advofat und Politiker, verfuchte 
geſtern ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Er wurde mit durchſchnittener Kehle in 
einer Blutlache aufgefunden. Mit Blut 
hatte er an eine Fenſterſcheibe ſeines 
Zimmers die Worte geſchrieben: „Ich 
bin unſchuldig“. 

Vor einigen Monaten ſtürzte Dudley 
T. Finch nahe dieſer Stadt von einem 
Zuge, auf welchem-er fi in Begleitung 

Kneelands befand, und wurde augen- 
blicklich getödtet. Kneeland, welcher 
Finch er wurde jo furdtbar 
von. bem en mitgenommen, daß 
fi — Spuren von Wahnſinn bei 
"ihm zeigten. Man glaubt, daß er in 
einem Anfall diefer Geiſtesgeſtörtheit 
Hand an fi — Es iſt Ausſicht 
vorhanden, —— 
halten bleibt, — 


—* 


Allzuſtreuge Zucht Urſache der Unzufrieden⸗ 
heit. 


New York, 21. Mai. - Ein hier von 
einem an Bord des Kriegsjhiffes „At- 
lanta“ ftationirten Marineoffizier ein: 
getroffener Brief jagt: „Unzweifel- 
haft herrfcht unter den Dffizieren 
und der Mannjchaft des amerifa- 
niſchen Uebungsgeſchwaders große Unzu— 
friedenheit. Die Offiziere beklagen ſich 
über den Despotismus des Oberbefehls: 
habers des Gejchwaders und die Leute, 
welche zum größter Theile nie zuvor 
Dienjt auf einem Kriegsjchiffe verfehen 
haben, über die überftrenge Zucht, welche 
von den Offizieren ausgeübt wird. * 

Ein langer Raridh. 

Salup, N.M., 21. Mai. %. ©. 
Harriman, welder im Begriff ift, von 
Wabajh, Indiana, nah San Francisco 
zu marfjchiren, Fam hier geftern an. Er 
befindet fih in ausgezeichneter Gelund: 
heit und frohen Muthes, 

Pferde⸗Drillinge. 

Marſhall, Mo., 21. Mai. Eine 
dem Farmer Wm. Barne gehörige Stute 
brachte heute Morgen drei Fohlen zur 
Welt. Die Thiere ſind geſund und 
verhältnißmäßig kräftig. So viel man 
weiß, ijt dies der erite Fall, daß Pferde: 
Drillinge geboren wurden. 

Angekommene Dampfer. 

Kopenhagen: „Hefla*” von New Norf. 

Queenstomn : „Majeftic* von New 


York. 
Wetterbericht. 
Waſhington, D. C., 21 
Illinois: 
gen. Stellenweiſe 
und ſüdliche Winde. 


.Mai. Für 
Bewölkter Himmel und Re— 
Sturm. Wärmer 


Ausland, 


BergwerfersGonferenz zu Brüffel. 

Brüffel, 21. Mai. Nach} einer fehr 
ftürmifchen Debatte beichlofjen die Dele: 
gaten zur,hiejigen internationalen Berg: 
werfers&onferenz, die Zeitdauer einer 
Rede auf zehn Minuten zu bejchränfen 
und die Couferenz bei offenen Thüren 
abzuhalten. 

Herr Burt, einer der englifchen Dele- 
gaten, fjprac) fodann über die Lage der 
europätjchen Arbeiter. 


Grauenhafter Mord in Ungarn. 


Wien, 21. Mai. Einbrecher drangen 
Montag Nacht in das Haus des Richters 
Gornes in Debregzin, Ungarn. Der 
Nihter erwachhte und ftellte fich in Be: 
gleitung feiner Nichte dem Diebsgefindel 
entgegen. Die Einbrecher drangen auf 
Gornes ein und zerhadten ihm im Beifein 
der jungen Dame budhjtäblich in Stüde. 
Dann fefjelten fie das Mädchen, durch: 
juchten das Haus ‚von oben bis unten 
nad) Werthfachen und entfamen. Die 
junge Dame wurde am nädhjten Morgen 
mehr todt als lebendig neben der entje- 
lich verftümmelten Leiche ihres Obheims 
aufgefunden, 


Antifemiten planen einen Mord in Paris, 

Paris, 21. Mai. Hier ift ein Anz 
ihlag auf das Leben des reichen und 
wohlbefannten jüdijchen Arztes Dr. 
Herz nod) rechtzeitig aufgededt worden, 
um die Unthat zu verhüten. Der Mann, 
welcher den Mord ausführen follte, war 
zum Preis von 50,000 Fr.gedungen wor: 
den, verrieth jedodh, von Gewifjensqua: 
len gepeinigt, fein Vorhaben dem Dof: 
tor, ohne die Namen der Anftifter des 
Verbrechens zu verrathen. Man glaubt, 
daß das Berbrehen von Antifemiten 
geplant wurde, und daß mwohlbefannte 
nr diefer Stadt daran betheiligt 
in 

Heirathete einen Brinzen. 

Paris, 21. Mai. Im .päpftlichen 
Botjihaftsgebäude fand hier geftern die 
Vermählung des Frl. Clara Ward von 
Detroit in Michigan mit dem Prinzen 
Sofepd Garaman Chimay, Sohn des 
belgijhen Minijters des Auswärtigen, 
ftatt. Yord Lytton, der britifche Ge: 
fandte, fomwie Mpitelam Reid, der ames 
rifanifche Gefandte, waren nebſt einer 
Anzahl hochſtehender Perſönlichkeiten bei 
— 

Frl. Ward mußte vor dem päpſtlichen 
Botſchafter beſchwören, fortan im Glau— 
ben der katholiſchen Kirche zu leben. Sie 
iſt als Proteſtantin erzogen worden. 
Der Bräutigam, Prinz de Ehimay, ift 
als ein Roue befannt, feine Familie ift 
durch Standalgefchichten weit über die 
Grenzen ihres Vaterlandes berüchtigt. 
Die Vernählungsfeierlichfeiten wurden 
mit Entfaltung großartigen PRompes 
vollzogen. 

—— — 

— Die Arbeiter von faft fämmtlichen 
Sägemühlen in Buffalo, N. 9., 466 
an Zahl, haben die Arbeit eingejtellt und 
fordern höheren Lohn. 

— Der Schatmeifter von Kanfas 
City, Peake mit Namen, ift zum Nieder: 
legen feines Amtes -gezwnngen worden. 
In der Stadtkafje fehlen etwa $20,000. 

— Furdtbare Regengüffe haben in 
der Umgegend von Wilfesbarre und 
Susquehannah in Bennfylvanien großen 
Schaden angerichtet. In lettgenannter 
Stadt ftürzte die dortige Rihimond’jche 
Schuhfabrik zuſammen. 


— In Philadelphia wurde Richard 


Vaux zum —— des verſtorbenen 
Bundesabgeordneten Sam. J. Randall 
erwãhlt. 

— Der mit der unterfuchung der 
Verwaltung des Invali zu 
Leavenworth in Kanſas betraute Aus— 
ſchuß der G. A. R.“ erklärt in ſeinem 
— abgefatteten Berichte, - daß zu 

werben in der genannten Anftalt 
durdaus fein Ar 


Tagesereigniſſe. 


— In Paris iſt der Führer der dorti— 


gen italieniſchen Anarchiſten, Giordani, 
nebſt einer Anzahl ſeiner Anhänger ver— 
haftet worden. 

— Er⸗Königin Iſabella von Spanien 
weilt gegenwärtig in London und ſtattete 
geſtern der Königin Victoria einen Beſuch 
im Schloſſe zu Windſor ab. 

— Wie behauptet wird, "wird der 
Papſt bei Gelegenheit des im Juni ſtatt⸗ 
findenden Conſiſtoriums die Biſchöfe 
Dimajewski von Krakau und Mermillot 
von Lauſanne zu Kardinälen ernennen. 
Seit dreihundert Jahren iſt kein ſchwei— 
ger Bischof zum Kardinal gemadht wor: 

en. 

— Die Londoner „PBojt4 meldet, daß 
Bismark im Herbite dem Papft einen 
Bejucd machen wird. 

— Die Bermählung Stanleys mit 
dl. Termant wird in der Wejtminfter 
Abtei vor fih gehen. Frau Stanley 
wird auf fünftigen Erpeditionen ihren 
Gatten begleiten. 

— Die Arbeiterausftände in Bilbao 
in Spanien find wieder beigelegt,und in 
der Stadt herrfcht überall Ruhe. 

- — im Oberbundesgericht zu Waſh⸗ 
ington berieth man gejtern über die Ver: 
fafjungsgemäßheit der eleftrijchen Hin- 
rihtung. Die Entfcheidung über den 
Fall wird erit am Freitag abgegeben 
werden. 

— Senator Blair hat im Bundes- 
fenat zu Wafhington eine Vorlage zur 
Unterdrüdung fämmtlicher Lotterien in 
den Der. Staaten eingebradt. 

— Der Advofat Clinton ©. Rey: 
nolds ijt geftern in New York den Wun: 
den, welche ihm der junge Thunichtgut 
Stephanie beibracdhte, erlegen, 

— In Pogansport, And., hat der 
Sägemühlenbefiger Henry Winflebed 
großartige Betrügereien begangen und 
it, wies man glaubt, nad Canada ge: 


flüchtet. 
Lokalbericht. 
Der ruſſiſche Graf von Royal. 


Eine a. hat ihn um feinen 
Deritand gebradht. 


Der am Montag Abend im Palmer 
Houfe verhaftete Ruſſe fcheint in der 
That von guter Herkunft zu fein,ift aber 
dur eine ihm plößlich durch den Tod 
eines Onkels in Berlin zugefallene Erb: 
ihaft von 150,000 Mark um feinen 
Berftand gefommen. Der Unglüdliche 
hatte in Leipzig hemifche Studien betrie- 
ben und war vor vier Jahren hier in 
Dales Apothefe thätig gewejen. 

Wie es fcheint, ift der „Count de Ro 
yal“ zweimal verheirathet, eine Frau 
von ihm wohnt in 303 Wabafh Ave., 
eine andere ijt eine Normwegerin, Adeline 
Rofelle von Berg aus Bergen, die er dort 
heimlich geheivathet hatte. 

Der ftädtifche Arzt Dr. Piper glaubt, 
daf Theodore de Rogeloff, jo lautet der 
wirfliche Name des Grafen, bei geeigne- 
ter Behandlung bald wieder gefund wer- 
den wird. 

Der Jrrfinnige gerieth heute Vormit: 
tag in feiner Zelle im AufnahmesHojipi- 
tal in eine höchit aufgeregte Gemüths: 
verfaflung, in der er fich und feinen Lei: 
densgenojjen an das Leben gehen wollte. 
Auf Anordnung, des Doktor Chlopef 
wurde der Unglüdliche daher vermitteljt 
Riemen an feinem Bette fejtgejchnallt, 


F. Roths unheimlicher Beſuch. 


Als Herr F. Roth von No. 144 Cly⸗ 
bourn Ave. geſtern Nachmittag ganz 
gemüthlich beim Nachmittags-Kaffee ſaß, 
klopfte plötzlich ein elegant gekleideter 
Fremder an ſeine Thür, welcher ihm 
einige angeblich vorzügliche Cigarren 
zum Verkauf aubot, indem er ihm dabei 
zuflüſterte, er laſſe ſie billig, da er keine 
Licenz beſitze und ſomit ſchon ein Uebri— 
ges thun könne. 

Herr Roth beſah ſich die Cigarren 
auch, fand ſie aber grundſchlecht und 
ſagte dies dem Fremden auch gerade in's 
Geſicht. Dieſer aber, der ſich Peter 
Ferrara nennt, nahm dies ſo übel, daß er 
Herrn Roth unter Ausſtoßung von ge— 
meinen Schimpfworten mit dem Tode 
bedrohte, ſodaß derſelbe ſich veranlaßt 


ſah, ſeine Verhaftung zu bewerkſtelligen. 


Richter Wheeler, welcher heute über— 
haupt ſeinen milden Tag zu haben 
ſchien, beſtrafte Ferrara mit einem Dol—⸗ 
lar und den Gerichtskoſten. 


Deteetive Lorchs Gefahr. 

Der Geheimpoliziſt Lorch von der O. 
Chicago Ave. Station entging heute am 
frühen Morgen an der Ede von remont 
und Center Str. nur mis-genauer Noth 
dem Schidjale, dem Revolver eines ver: 
wegenen Tajchendiebes zum Opfer zu 
fallen. 
mit Namen, war von dem Beamten be= 
obahtet worden, wie er fich in der ge: 
nannten Straße in höchſt verdächtiger 
Weiſe zu thun machte und zog, als 
der Beamte ihn verhaften wollte, 
mit den Worten: „Fahre zur Hölle; Du 


Hund!“ plöglich einen Revolver aus der 
Taſche, welchen er dem überrafchten Be- 


amten direft vor den Kopf ſetzte. Nur 
die Geiltesgegenwart- des Poliziften, der 
denfelben vajch zur Seite ſchlug, vettete 


in der Pelizeiftation der Oft g0 
Ave. landen. Der notoriiche „Clabby“ 


Byrnes, wie in Marihalls Beglei⸗ 


ſchwunden. 


Der Dieb, William Marſhall 


* vermehrt‘ werben: 
‚Ihm das Leben und ließ den mit feſtem Ellsworch 
Griff beim Kragen Genommenen glůckllich Dearborn Str 
für $150,000 „, tan 


— d 
Sejchäftsggkäusg 


Zuchthaus⸗Caudidat Guske. 


Wie er Rub. Anbahs Gutmüthig- 
feit belohnte. 


Adolph Guske, ein früherer Wirth, 
mit einer wenig rühnilichen Vergangen— 
heit, hatte e8 fich -feit einiger Zeit zur 
Anfgabe gemacht, fid fein Brod auf dem 
abjhüffigen Wege des Schwindels und 
Betruges zu verdienen. Bor mehreren 
Wochen jhon wurde er vom Friedens: 


rihter Hamburgher „unter der Anklage, 


fih für emen Agenten der „William 
Nuehl Brewing Er.” ausgegeben und 
als folcher unbefugter Weije Gelder col: 
lectirt zu haben, unter 8500 Bürgjchaft 
gejtellt. Der bekannte Wirth Rudolph 
Anbah, von No. 55 N. Clark Str., 
war damals fo gutmütbhig gemejen, ohne 


— ſo recht zu wiſſen, um was es. 


ch handle, die rsſqaft zu ſtellen, 
—* als dann der Tag des eigentlichen 
Prozeſſes kam, ſiehe, da war der Herr 
Guske verſchwunden. 

Zu Herrn Anbachs gutem Glück ge— 
lang es der Polizei, den Delinquenten 
auf der Weſtſeite zu arretiren, worauf 
er, nachdem inzwiſchen noch mehrere Be: 
trügereien aufgededt waren, wegen einer 
derjelben gejtern vom Richter Doyle unz 
ter $1000 Bürgihaft und heute Vor: 
mittag vom Richter Wheeler in einem 
anderen Falle bis.zum 29. d. M. aber: 
mals unter $500 Bürgjchaft geftellt 
wurde, in deren Ermangelung er in’s 
Gefängniß wanderte, _ 

—— Eee 


Der Cronin⸗Mord. 


Frau T. T. Conclin, eine der wichtig: 
ften Zeuginnen im Gronin-Prozefje, und 
zwei jtädtiiche Geheimpoliziften Tamen 
am Montag von einer Reife nahMerico 
hierher zurüd, die fie am zweiten Mai 
angetreten hatten, am den immer noch 
gefuchten Mann zu identifiziren, der den 
Dr. Eronin in den: Tod fuhr. Die 
Polizei hatte in Erfahrung gebracht, Däß 
der Gefuchte in Chihuahua geweien war, 
als unfere Erpeditign:dort anfam, war 
derjelbe bereitS wieder fpurlos ver: 
Eine Nahfuhung in EI 
Bafo und in der Stadt Merico führte 
auch zu feinem Refultat. Der Burjche 
fcheint von hier au& gewarnt worden zu 


fein, 
— 


Ein Poliziſt in Schwulitäten. 


Frau Fann Kavı „eine zu dem 
Beamten der * Air. Shrietge 
gehörende Dame, Yat-fich. für das am 
Montag Abend 10 Mhr Dur dieDumm: 
heit eines Boliziften unfchuldig verhaf: 
tete Ehepaar William 5. Smith und 
Frau intereffirt und herausgefunden, 
daß die Verhafteten nicht, wie anfangs 
berichtet wurde, fofort auf der Polizei: 
ftation entlafjen wurden, jondern daf fie 
gejtern fogar von dem Polizeirichter der 
„Armory“-Station auf die befchworene 
Ausfage des Poliziften Wollffton Hin 
wegen unordentlihen Betragend mit 
einer Geldjtrafe belegt wurden. 

Frau Kavanagh Hat ermittelt, daß 
Smith ein anftändiger Mann ift, und 
daß das Hotel, in dem’er wohnte, einen 
guten Ruf hat. Der Poliziit Wollf- 
iton wird fi) wegen ungeredhtfertigter 
Verhaftung zu verantworten haben und 
feine Strafe wird um fo empfindlicher 
fein, als gegen ihn bereit mehrere ähn 
liche Anklagen vorgebracdht wurden. 

ni ——— 
Die Gefhiworenen Fonnten fi) nicht 
einige 

Die Geläworenh in in Richter Elif- 
fords Gericht, welche in der Schadener: 
fagflage von Martin Fay und Edward 
Rule auf 85000, reip. 825,000 gegen 
die Nordfeite = Sträßenbahngejelichaft 
einen Wahrfpruch abgeben jollten, Tonne 
ten fich nad) einer nahezu wocenlangen 
Verhandlung des: Falles nicht einigen. 
Sie hatten fich geftern Mittag zur Bera= 
thung zurüdgezogen und waren bis um 
zehn Uhr Abends. zufammen gewefen, 
ohne zu einem Nefultate zu gelangen. 
Sie ftanden mit 9 gegen 3 Stimmen zu 
Bunften des Klägers. Heute wurden 
fie von dem Richter entlaffen. 


Erhalten ihr Geld. 


Richter Shepard hat ein Dekret erlaf- 
fen, welches den Grundeigenthümern der 
MWentwortH Ave,,.  zwijchen der 63. 
und 73. Str. die Summe von $11,000 
zuerfennt, Das Geld war von der 
Südfeite Stragenbahn:Gefellichaft für 
das Recht, die Straßenbahn zu bauen, 
deponirt worden. Jet wird die © Summe 
unter den 137 Grunbeigenthümern ver: 
theilt worden. 


— — 
Preßlers Eiſenhandel. 


John Preßler, ein Vormann der 
„American Brewing Co.“ wurde heute 
Vormittag vom Richter La Buy unter 
der Anklage, der genannten Geſellſchaft 
für nahezu achtzehn Dollars Eiſenabfälle 


geſtohlen und au einen Hauſirer verkauft 


zu haben, um $+5 upd die Gerichtskoſten 
geſtraft. Herr Wilhelm Hakmann, einer 
der oberiten Beamten der Brauerei: Ge: 
jelichaft, trat als Kläger auf. 


Noch ein — — Gebäude, 
Die Zahl der in die Wolten ſtreben⸗ 


>= Gebäude Chieagos. wird in Kurzem 


ein weiteres vierzcehnjtödiges Un- 
n: James W. 
en I einen ‚Banplag an der 
«, nähe der Haxrifon Str. 
19 ‚Bu -62000 den 
auf ein v 


‚beim Erjcheinen des | he 


‚wohnen, fiel ge 


— Due — 


„Abendpost“ 


— iit dad — 


Verdreitelfle deutsche Blatt 


»ed Weſtens. 
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Dr. W. H. Byford geſtorben. 


Ein hervorragender Arzt und 


Schriftſteller. 


Dr. Wm. Heath Byford, einer der 
befanntejten und älteiten Aerzte der 
Stadt, wohnhaft 1832 Jndiana Ave., 
fchied heute Morgen um drei Uhr plöß- 
lid aus dem Leben. Die unmittelbare 
Urjache feines Todes war eine Herzkranf: 
heit, an der er feit drei Jahren gelitten. 
Der Berftorbene wurde 73 Jahre und 
zwei Monate alt und jtammte aus Caton, 
Ohio, war. aber in biefiger Stadt jeit 
33 Jahren anfällig. Zur Zeit feines 
Todes war er Profefjor für Frauen 
franfheiten am Rujh Medical College, 
in der Kenntnig welchen Aweiges der 
mediziniihen Wiljenjchaften er nur 
von fehr wenigen Merzten in 
diefem Lande übertroffen wurde. 
Mehrere von ihm verfaßten Werke 
ueber diefen Gegenftand haben jomwohl 
bier als aud in Europa Anerkennung 
gefunden. rüber befleidete er eine 
gleiche Profefjur am Chicago Medical 
College. Seine Stellung in der ärzt- 
lihen Welt war eine jo angefehene, daß 
er mehrere Male als Beanter in natio: 
nalen und jtaatlichen Aerzte-Vereinen 
fungirte und zweimal die amerifanifchen 
Aerzte bei den internationalen Nerzte: 
Eongrefjen, in London und in Edinburg, 
vertrat. 

ee 


Ein beftohlener Kunſtſammler. 


Polizeirichter Bradwell von der „Ar: 
mory“ verwies heute VBormittag Frl. 
Ela Buchanan von 23 39. Str. unter 
der Anflage, geftohlene Saden an fi 
genommen zu haben, an das Criminal: 
geriht. Das gejtohlene Gut bejtand 
aus einem Foftbaren, alten indijchen 
Shaw! und einer Diamantenbufennadel, 
die aus der Wohnung des Herin P. DB. 
Wright, von 3951 Prairie Ave., ver: 
fhwunden waren. Wright ift ein eifri= 
ger Kunjtjammler und der erwähnte 
Shawl gehörte zu den jeltenften Stüden 
feiner Sammlung. 

Er Hatterdas Foftbare Stüdf im Haufe 
der Frau Buchanan gejehen, mit der er 
befreundet war. Später war der Shawl 
von Frau Buchanan verbrannt worden, 
um ihrer Tochter Unannehmlichkeiten zu 
eriparen. Maggie Wallace, das Dienjt: 
mädchen des Herrn Wright, hatte den 
Shaml und die Diamantnadel gejtohlen 


Beorge -Budanan 
beſch unter der Auflage 
des fiat und Frl. Bucdhanan ijt 
der Hehlerei angeklagt, Tebtere wurde 
jedoch gegen $300 Bürgfchaft freigelafjen. 
George gab die Diamantnadel zurüd 
nnd wird wahrjcheinlich frei ausgehen, 
an en 


Ungejunde Wohnungen, 


Die lebten Unterfuchungen der Mieths- 
fajerneninfpeftoren haben dargethan, 
daß e3 eine große Anzahl von Hausbe- 
fitern giebt, welche durch ihren Geiz 
und ihre. Nachläffigkeit dazu veranlaßt 
werden, in den von ihnen vermietheten 
Wohnungen alle janitären Maßregeln 
außer Beachtung zu laffen. In der Zeit 
zwifchen dem 21. April und dem 20. 
Mai wurden 46 Klagen über ungefunde 
Wohnungen im Gefundheitsamte erho- 
ben, wovon 16 Fälle auf jchlechte Plum- 
ber:Arbeiten zurüdgeführt wurden. In 
einem jehr ungefunden Zujtand wurden 
folgende Häufer befunden: 118 Throop 
Str., 228, 230, 233, 239 und 241 24. 
Place, 237 24. Str., 288 W. 12. Str. a 
32 Temple Str,, 158, 1048 und 1052 
WR. 12, Str. Krankheiten in diefen und 
andern ungefunden Häufern gehören nicht 


zu den Seltenheiten, 
— 


Franf Staubers Verleungen. 


Die Verlegungen des ehemaligen AL: 
dermans Frank Stauber, die diejer anı 
Montag auf einer verunglüdten Buggy: 
fahrt davontrug, find nicht ungefährlich, 
doch liegt eine unmittelbare Gefahr für 
das Leben des Berunglüdten nicht vor. 
&3 jtellte fich bei einer genauen Unter: 
fuchung der Wunden heraus, daß Herr 
Stauber das linfe Schulterblatt, den 
linfen Oberarm am Schultergelenf und 
beide Knochen des Linken Unterjchenfels 
gebrochen has; 


Kellner beim Farojpiel betroffen, 


Schs Mitglieder der „German Wai- 
ters Erhange“ von No. 113 N. Glarf 
Straße, Mar Rojenberg, Karl Boit, H. 
Friß, Louis Pfeil, E. Steffens und %. 
Drake mit Namen, wurden heute Vor: 
mittag vom Polizeirichter der Oft Chi: 
cago Avenue Station um je$5 und die 
Gerichtsfoften bejtraft, weil fie jtch geitern 
Abend von einem Geheimpoliziften beim 
Farojpielen hatten ertappen laſſen. 
Einige dem Richter vorgelegte elegante 
Spieluienfilien fungirten al corpora 
delicti. 

ut 


Spfer der Eifenbahn. 


Der 13 Jahre alte Edward Carter 
von 57 Coventry Place, welcher gejtern 
in der Nähe der Norih Chicago Rolling 
Mills von einem Zuge der Northweitern 
Bahn überfahren wurde, erlag heute 


Morgen ii Conntyepefpital ſeinen Ver⸗ 
letzungen. 5 


‚* John‘: Buggie,' ein" neunjähriger 
Kuabe,dejien Eltern in 424 Wosd Str. 
ern unter die Räder 
eines ‚Straßenbahuwagens der Ban 
Buren Str. Finie, wobei ihm fein linker 


Fuß ſo gräßlich zerquetſcht wurde, daß 
eine Amputation —— aiſchien 
Er wurde nach dem Pre 


Mord aus Eiferſucht. 
Mike Connors von einem Farbigen 
niedergeſchoſſen. 


Seine £iebe zu einer Proſtituirten 
die Urſache. 


Der Mörder in Haft. 


Heute in aller Frühe, beim Anbruch 
der Morgendämmerung, wurde in einem 
unordentlichen Hauſe an der 91. Str. 
und Central Ave. ein Mann Namens 
Mike Connors ermordet. Der Mörder 
iſt Henry Martin, ein Farbiger, der 
ſpäter in der Nähe des Mordplatzes in 
einem Stalle, in welchem er ſich verbor— 
gen hatie, verhaftet wurde, 

Ob Connors und Martin ſich in dem 
Bordell zufällig trafen oder zuſammen 
hingekommen waren, konnte nicht ermit— 
telt werden, es ſteht aber feſt, daß ſie 
zuſammen kneipten und über eine Dirne 
in einen Streit geriethen. Einmal wa— 
ren fie bereits auseinander gebracht wor: 
den und es jchien alles zwifchen ihnen- in 
beiter Ordnung, als fie fi gegen 4 Uhr 
wieder trafen und den Streit erneuerten. 
Martin 309 bei der Gelegenheit feinen 
Nevolver und feuerte jeinem Nebenbub: 
ler eine Kugel in den Rumpf und eine 
zweite in den Kopf. Connors war fojort 
eine Leiche und der Mörder entfloh. 

Die Polizei von South Chicago wurde 
von dem Morde benahrichtigt und nahm 
die Leiche Connors nach der Morgue. 
Sodann ging die Polizei auf die Suche 
nad) dem Mörder, der gegen 9 Uhr er: 
wiiht wurde. Martin behauptet in 
Selbjtvertheidigung gehandelt zu haben 
und jchien über jeine That jehr bejtürzt 
zu fein. 

Der Ermordete war ein etwa 25 
Jahre alter Arbeiter und war bei feinen 
Kameraden als ruhiger Menjch befannt, 
jo lange er nüchtern war. Der farbige 
Mörder ijt erft 22 Jahre alt und trug 
ein Glasauge, weil ihm vor einiger Zeit 
bei einer Keilerei fein Auge von einem 
Rafjegenofjen ausgejchlagen worden war. 

— — —— — 


Klein, aber verwahrloſt. 


Der zehnjährige, in unmittelbarer 
Nähe des in der Sedgwick Str. gele— 
genen Criterion-Theaters im Hauſe ſei— 
ner Eltern wohnhafte Wilhelm Theiß iſt 
ein Junge, der den Poliziſten des Di— 
ſtrikts zu einer Quelle fortwährenden 


Aergers ward. Der Junge ſchwänzt die 


Schule, treibt ſich mit Diebsgeſindel 
umher und hat, wie heute Vormittag 
gerichtlich ausgeſagt wurde, auch ſchon 
mehrmals vor dem Tribunal des Rich— 
ters Kerſten geſtanden, obwohl es dem 
nachgiebigen Vater jedesmal gelang, ihn 
wieder loszubitten. Geſtern nun war 
Willie wieder einmal mit der Polizei in 
Conflikt gerathen, und daß er heute von 
Herrn Wheeler, Richter Kerſtens Stell— 
vertreter, unter der Anklage des unor— 
dentlichen Betragens mit einer Vermah— 
nung davon kam, hat er ſicherlich nur 
dem Umſtande zu danken, daß Richter 
Wheeler ſeine Vorgeſchichte nicht kannte. 


m 


Kampf mit Einbredhern., 


Auf veht unangenehme Weife wurde 
Herr Thomas Collins in feiner Woh- 
nung über feinem Grocery:Geihäft an 
der Center Ave. und DBernon Barf Place 
am Sonntag früh aus dem Schlafe ge: 
weht. Zwei Kerle nämlich ftanden 
plößlih vor dem Bette desjelben und 
fragten ihn, wo er fein Geld verjtedt 
habe. Collins jprang mit einem Saß 
aus dem Bett und jchlug einen der Spiß- 
buben nieder, wofür er von dem Flame: 
raden defjelben einen Hieb mit dem Re: 
volverfolben erhielt. Das-Dienjtmäd- 
chen hörte den Kampf toben und fchrie 
mit lauter Stimme nad der Polizei, 
worauf die Räuber ausriffen. Gejtern 
wurden JuliusSpahn, alias, Spinney“, 
und James Blafe, zwei etwa 32jährige 
Burihen, wegen diejes Einbruchs ver: 
haftet. Herr Collins war voretwa zwei 
Monaten bereit3 durch Einbrecher um 
die Summe von $500 bejtohlen worden, 


Ein Jahr Zuchthaus für Frant 
Asmuth. 


Der zwanzigjährige Franf Asmuth 
wurde heute Vormittag in Richter Grin: 
nel Gericht überführt, auf die vier: 
zehnjährige Chrijtine. Paffrath einen 
verbrecherijchen Angriff verübt zu haben, 
und erhielt dafür von den Gejchworenen 
ein Kahr Zuchthaus zuerlannt. Der 
Verbrecher und jein Opfer wohnten beide 
in dem Haufe 837 Noble Ave., Lafe 
View, wo fie alö Dienitboten bejchäftigt 
waren. 

te ee 


Berdiente die Pruͤgel. 


Chas. E. Morey und Kohn Hud, 
welche vor einiger Zeit den im Haufe 
No. 167 Wabafh Ave. wohnhaften Hrn. 
E €. Ely im Wafhington Park fo 
fhwer mighandelt hatten, wurden heute 
Vormittag vom Richter Wheeler freige- 
fproden, da der Kläger nicht zu der 
Berhandlung erfhienen war, Herr Ely 
hatte bekanntlich an dem verhängnißvols 
len Abend in jhnödem Bergefjen feines 
ehelihen Weibes mit einer galanten 
Schönen zufammen in dem oben erwähn: 
ten Park der jühen Liebe gepflogen und 
die beiden Angeklagten, deren mehr oder 
weniger fhäbige Kleidung ihm nicht zu 


feiner gehobenen Stimmung paßte, bei 


ihrem zufälligen Borbeitommen in jo 
ſchnöder Weife verhöhnt, daß fie ihm bie 
verdiente Strafe in Geftalt einer gehö- 
gen Bra Behge — 


und Billiem 





Beinahe nod ein Mord, 


Eine andere Schlägerei in einem 
Bordell. 


Albert Campion ſchwer verletzt. 


Albert Campion, ein verheiratheter 
Mann, der in 154 W. Adams Str, 
wohnt, wurde am Montag Morgen in 
einem Bordell an der Meridian Str. 
nad) einem Streite mit einem Yarbigen, 
Shadrad Fewis, von diefem übel zuges 
richtet. Die Waffe des Farbigen war 
nah dem Rafjengebraucd eiu Nafirmef: 
jer, und Campion erhielt ein halbes 
Dugend gefährlihe Schnitte. Sein 
linfes Bein war am Knie faft ganz abs 
getrennt. 

Der Mikhandelte wurde. von einem 
Vatrol⸗Poliziſten der Desplainesſtraßen⸗ 
Station auf der Straße liegend gefuns 
den und nad) feiner Wohnung gebradt. 
Lewis wurde in einem Speifewagen auf 
dent Northweiternbahnhof werhaftet und 
bis zu feinem Verhör, das heute auf 10 
Tage verfchoben wurde, unter $1500 
Bürgichaft geitellt. 

— —— 


Ein Wagen und zwei Freunde, 


Herr Eichner bezahlt für Herrn 
Wohlleben. 

Herr Kohn Eichner, weldher an Front 
Str. nahe Eljton Ave. ein Wagenreparas 
turgejchäft betreibt, hatte heute Vormits 
tag dem Richter La Buy $3 dafür zu 
bezahlen, dar Jemand anders einen alten 
Wagen in folcher Weife vor feinem Bes 
figthum aufgefahren hatte, daß derfelbe 
die Straße verjperrt. Lebteres behauptete 
wenigjtens der Polizift, welcher auf die 
Bejchwerde eines unzufriedenen Nadhs 
barn hin die Verhaftung vornahm, 

Wie fih nunmehr aber herausgeftellt 
bat, gehört der bejagte alte Wagen von 
Nechtswegen einem Freunde und Berufss 
genofjen des Kichner, nämlich dem Herriz 
Karl Wohlleben, von No. 35 und 37 
Eljton Ave., was derfelbe auch ganz vers 
gnügt zugiebt. Herr Wohlleben jagt, 
er habe den Wagen vor etwa zwei Aahe 
ren verborgt und ihn fchon ganz vergefs 
fen gehabt, als der Bekannte, der ihr 
folange gehabt, ihn eines Abends. fpät 
ohne fein Willen zurüdgebradjt und ihn 
vor Eichners Haus hingefahren habe, 

Wenn der PVolizift in- dem Falle fich 
überhaupt das wadlige alte Gefährt nur 
ein wenig näher angefehen hätte, fo 


‘würde ser «überhaupt: au deir. Namen 
Karl Wohlleben am demſelben haben 


prangen jehen, und den unjchuldigen 
Herrn Eichner in Frieden gelafjen haben. 

Er für fein Theil gäbe überhaupt gar 
nichts darum, wenn er in nädjter Zeit 
in einem ähnlichen Falle belangt werden 
jollte, jondern würde denjelben entjchies 
den zum „Teft“- Falle machen und do 
einmal jehen, ob ein — deſſen Be⸗ 
ruf das Repariren von Wagen ſei, ge⸗ 
zwungen werden könne, diefelben mit im 
jeine Putzſtube zu nehmen. 


Henry Deifts herzlofe Handlung. 


Heinrich Sauer, ein vierzehnjähriger 
deutfcher Junge, befindet jich in einer 
fehr peinlichen Yage in der Polizeijtation 
der Hinmanftraße = Station. Der 
unge war erjt vor drei Wochen aus 


"Baden bierhergefommen und hatte bei 


einem Landsmann, dem Fleifcher Henry 
Deift, 1150 ©. Weftern Ave., zwei 
Wochen lang gearbeitet, 

Am Montag fam aber ein Neffe 
Deifts Hier an und nahm Heinrichs 
Plag ein. Der arme: Junge ift jebt 
ganz verlaffen und wurde von der Polis 
zei auf der Straße aufgelefen. Man 
will ihn irgendwo in einer Anftalt uns 
terbringen, bis feine Eltern benachridhs 
tigt find, 

a 


Sit nicht ermordet Worden, 


Kohn Burgquift, von 68 Bismarf 
Gourt, der gejtern in der Nähe feiner 
Wohnung angeblih mit gebrochenem 
Schädel befinnungslos aufgefunden und 
nad) dem County Hoipital gebracht wor 
den war, wo er bald darauf ftarb, ift 
nicht, wie die Polizei anfangs anzunehs 
men geneigt war, ermordet worden, 

Der Mann hatte, wie eine Unterjuchs 
ung darthat, an einem Eingeweide— 
geihmwür gelitten, das jeinen Tod herbeis 
geführt hatte Der BVerdadht eines 
Mordes war dadurd aufgefommen, daß 
die Aerzte des Hofpitals fich weigerten, 
einen ZTodtenjchein auszujtellen, bevor 
ein Boftmortem:Unterfuhung angeftellt 
war. 


Sohn Marthalers Teftament, 


Das Teftament des vor einigen Tagen 
verftorbenen Kohn Marthaler wurde 
heute vom Nadlagrichter KRohljaat bes 
ftätigt. Die Wittwe des Berjtorbenen, 
Frau Therefe Marthaler von No. 1055 
Nord Clark Str., ift zur Verwaltung 
des $35,000  betragenden Vermögens 
ernannt. Sie hat die Nubniefung des- 
jelben während ihrer Lebenszeit und nad 
ihrem Tode joll es den aht Kindern zu 
gleichen Theilen zufallen. 


Ein gefährliher Burfähe, 
Patrid Devitt, der mordfüchtige Burs 


fche, welcher Sonntag Radıt an der Ede - 


der Ban Buren und Halited Str, den: 
Herren William — John Carr 
Davis Meſſerſtiche bei⸗ 
brachte, wurde heute Vormittag von 
Richter White bis zum 31. Mai unter 
85000 Burgſchaft — weil der 
ſchwer verletzte Herr Eberhard noch nicht 
ſo weit wiederhergeſtellt iſt, Na er = 


Zeuge — kann. 
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‚Ale für uns beitimmten Briefe 
0.5. wm. follten ftets,an die „„ Abends 
poft‘‘, 181 Wafhington Str., adref: 
firt werden und nicht, wie das zu⸗ 
tweilen geidhieht, an die „„Evening 
Poft. Da unter Ichterem Ramen 
jeßt eine englifhe Zeitung er: 
Scheint, fo find unangenehme Ber: 
wehsiungen bei foliher Adreifi- 
zung nicht . — 





Ein Dentfehter. 


Unter den Rechtskennern im Bundes: 
fenate jteht der alte Comunds aus Ber: 
zıont ohne Zweifel obenan. Wenn alfo 
diefer Mann in öffentlicher Situng eine 
Entfheidung des hödhiten Gerichtshofes 
tadelt, fo will das jchon etwas heißen, 
zumal er zu den „&onfervativen“ gehört 
und die Kritif von Richterfprühen für 
etwas jehr Gefährliches hält. Vollends 
„Tenfationell“ aber ijt die Thatjache, daß 
Edmunds dem Bundes-Obergeriht den 
Borwurf gemadht hat, e8 habe eine 
vernunftmwidrige Entjcheidung 
abgegeben. Das gehäjfige Wort felber 
gebrauchte er freilich nicht. Aber er jagte 
in der gejtrigen Senatsfigung ungefähr 
Volgendes: Nach der legten Entjcheidung 
des Bundes: Obergerichts hat fein Staat 
das Recht, . die Einfuhr einer Waare zu 
verbieten, welche der Bund als gefeb- 
lihen Handelsartifel anerfennt, Es 
wird in Yolge deffen vorgefhlagen, daß 
der Gongreß jedem Brohibitionsjtaate 
ausdrüdlih gejtatte, die Einfuhr und 
den Verkauf von beraufchenden Geträn: 
fen in der urfprünglichen Berpadung zu 
verhindern. Gegen diefen Borfchlag 
fei joeben (von Senator Beft aus Mif- 
fouri) der Ginwand erhoben worden, 
daß der Gongreß jeine verfafjungsmäßi- 
gen Rechte an Feinen Einzeljtaat abtre: 
ten dürfe. Die Stihhaltigfeit diefes 
Einwandes zugegeben, fünnte aljo we = 
der ein Ginzelftaat, no dh der Bund den 
zwifchentaatliden Handel mit berau- 
chenden Getränken verbieten. Cs hätte 
aljo Jedermann in irgend einem Staate 
ein angeborenes, individuelles und per- 
fönliches Recht, in irgend einen anderen 
Staat etwas einzuführen, was jener 
Staat als gefährlih für feine Sicher: 
heit anjehen mag. rgend Jemand 
müfje da doch wohl einen „Denkfehler“ 
gemacht haben, und diejer Jemand fei 
wahrjcheinlich der hödjte Gerichtshof. 
Lebterer, jo jhloß Edmunds, werde bin- 
nen 20 Nahren anerkennen, daß jede be- 
liebige Waare, jobald fie die Grenzen 
eines Cinzelftantes überfchritten hat, der 
Gerichtsbarkeit des Lebteren verfalle und 
feinen Gefeßen zum Troße aud im der 
Driginalverpadung nicht verfauft wer: 
den dürfe. 

„Srgend Nemand“ hat allerdings 
einen Denffehler begangen, aber es war 
nicht der hödjte Gerichtshof, jondern 
der Senator Cdmunds aus Vermont. 
Db der Fehler unabjichtlih war, oder 
ob nicht vielmehr der alte Fuchs mit Ab: 
fiht und Ueberlegung einen Zunjtvollen 
Trugichluß aufgebaut hat, bleibe dahin- 
gejtellt. Auf alle Fälle ift es faljch, daf 
weder der Gongreß, noch der Einzel: 
ftaat den zwijchenjtaatlichen Handel mit 
beraujchenden Getränfen verbieten darf. 
Dergleichen hat das Obergericht nie ge: 
jagt. Wenn der Congreß will, jo fan 
er die Einfuhr von Schnaps, Bier und 
Mein in allen Bundesjtaaten mit 
einem Schlage verbieten. Cs geht aber 
füglid) nicht an, daß ein beliebiger Ein: 
zelftant fich herausnimmt, aus feinem 
Gebiete Waaren auszuschließen, tie im 
ganzen übrigen Bundesgebiete Gegen: 
ftände des gejeßmäßigen Handels find. 
Stände den Einzeljtaaten dieje Befugniß 
zu, jo könnte — wie Senator Veit vor: 
ber jehr richtig bemerkt hatte — nicht 
nur der zwifchenftaatliche Getränfehan: 
del, jondern auch, die Einfuhr von Ta: 
baf, AZuderwaaren, ausgejchlachtetem 
Fleiſch, gefrorenen Fiſchen, kurz allem 
und jedem verboten werden, was von 
dem oder jenem Crank für gemeinſchäd— 
lich gehalten wird. Die Bundesverfaſ⸗ 
ſung ſoll ja gerade verhindern, daß die 
verſchiedenen Staaten ihre mehr oder 
weniger berechtigten Eigenthümlichkeiten 

auch im Verkehr untereinander zur Oel: 
tung bringen. Für ihren Privatgebraud) 
dürfen fie die verrüdteften Gejeke ma: 
en, aber die anderen Bunbesjtaaten 
und das Ausland dürfen fie mit ihren 
Berfchrobenheiten nicht beläftigen. 

Wie wäre eö 3. D., wenn die Baum: 
woll-Stanten, um ihr Haupterzeugniß 
zu jchügen, die Leinwand nad Näger'- 
ſchen Grundſätzen für geſundheitsſchäd— 
lich erklären und auf dieſen Vorwand 
bin ihre Einfuhr verbieten würden? Eng: 
land, Franfreih und Deutjchland wür- 
den gegen eine jolhe Maßnahme natür: 
ih fofort Bejchwerde erheben und auf 
die Verträge hinweijen, die fie mit den 
Ber. Staaten abgejchloffen haben. Die 
Bundesregierung aber mühte ihnen ant: 
mworten: „Ja, wir erlauben euch doch, 
eure Leinwand in unfere Häfen zu brin: 
gen; wenn die [fouveränen Ein— 
selftaaten fie mit hereinlafien 
wollen, jo ijt das eben nicht unjere 
Schuld. ⸗ 

Oder es wäre ja auch möglich, daß 
der Staat Kanſas, um ſeine Sorghum⸗ 
Zucker⸗Induſtrie in die Höhe zu brin⸗ 
gen, die Herſtellung und den Verkauf 
von Rohrzuder und Nübenzuder inner: 

halb jeiner Grenzen „aus fanitären 
Gründen“ verbietet. Würde in diefem 
Valle der Congrek dem Staate Kanjas 
aud das Recht zu verleihen haben, bie 
Einfuhr, von Rohr: und Rübenzuder 
aus ‘anderen Bundesjtaaten oder aus 
Br eg zu tn 

t, jo möge einmal Senator 
Edmunds 


die * beantworten, zu 
— die Einzel⸗ 


ke in Recht 


aben entfcheidet 
darüber, ob ihre "Anfihten über bie 
Gemeinfchädlichfeit einer Handelswaare 
richtig find oder nicht? 


63 ijt weit gelömmen mit der repu⸗ 


blitanifchen Partei, wenn ein-Edmunds 
fih dazu hergiebt, mit den Kunftftüden der 
alten attiihen Sophiften die Menge 
zu blenden, oder die ertremften Staaten: 
rechtler noch zu überbieten, nur un den 
Fanatifern und Heuchlern ein Beifalls- 
lächeln abzugewinnen. Daß die Rebel: 
len von 1861 heutzutage die Bundes: 
Dberhoheit gegen die republifanijchen 
Stantenrechtler vertheidigen müflen, das 
ijt eine graujame Jronie der Gejhichte. 


SIn ihrem neuen Arbeiterſchutz⸗ 
Entwurfe folgt die deutſche Regierung 
dem britiſchen Grundſatze, daß die er— 
wachſenen männlichen Arbeiter ſich ſelbſt 
helfen können und ſollen, daß aber die 
Frauen und Kinder gegen übermäßige 
Ausbeutung geſchützt werden müſſen. 
Sie erklärte indeſſen, die Frage in Er— 
wägung ziehen zu wollen, ob die geſetz⸗ 
liche Feſtſtellung der Arbeitsſtunden auch 
für die arbeitenden Männer nicht am Ende 
wünſchenswerth oder durchführbar iſt. 
Dieſe Zögerung iſt ganz berechtigt. Ge— 
ſetze, die nicht auf den thatſächlichen Ver— 
hältniſſen fußen, haben gar keinen Werth. 
Ehe es alſo den deutſchen Arbeitern ge: 
lungen iſt, mittels ihrer eigenen Organi—⸗ 
ſationen eine Verkürzung der jetzt üblichen 
Arbeitszeit in den wichtigſten Gewerben 
zu erkämpfen, wird der geſetzliche Nor— 
mal-Arbeitstag ihnen wenig oder gar 
nichts helfen. Gin Gejet mag ihnen 
Ipäter die durch eigene Kraft errungenen 
Erfolge jihern, do es wird ihnen 
nimmermehr die Kämpfe erjparen, die 
jedem wirthihaftlichen Kortjchritt voran- 
gehen müffen. Die amerifanifchen Ar: 
beiter, die erft den thatjächlichen und 
dann den gefeßlichen Arbeitstag von 8 
Stunden erftreben, befinden fi) auf dem 
richtigen Wege. 


Dr, Prendergaft, der neue Ge- 
fundheitsbeamte von Cincinnati, hat 18 
Milchproben, die von 16 verfchiedenen 
Kühen aus ebenjo vielen Milchereien 
entitammten, mifroffopifh unterjuchen 
lafjen, und das Ergebniß Diefer Unter- 
fuhung ift ein derartiges, daß Ginem 
wahrhaftig der Appetit nach Milch ein 
für alle Mal vergehen fönnte, In fait 
fämmtliden Milchproben fand man 
nämlich nicht nur Hunderte von Bac— 
cillen, von denen die meilten fich bereits 
im Stadium der Sporenbildung befan: 
den, fondern e8 zeigten fich auch) zahl: 
reiche Kleine Citerförperchen, die da, wo 
fie in befonders großer Anzahl vorhan- 
den waren, einen widerlichen Verwe— 
fungsgeruc) erzeugten. 

Eine Probe, die von einer Kuh, die 
feit acht Monaten den Stall nicht ver: 
lafien hatte und mit jogenanntem 
„Stop“ gefüttert worden war, jehten erjt 
bei oberflächliher Unterfuchung ganz 
gut. Die bafteriologiihe Unterfuhung 
indefjien ergab das Vorhandenjein einer 
ganzen Kolonie von Taufenden und aber 
QTaufenden von Quberfel- Baccillen in 
diefer Probe, und es ijt ficher, daß ein 
Kind, welches diefe Milch ungefocht in 
ſich aufgenommen hätte, der Tuberkuloſe 
(Lungen-Schwindſucht) unrettbar ver—⸗ 
fallen wäre. 

Da nicht anzunehmen iſt, daß gerade 
die Cincinnatier Kühe beſonders 
ſchlechte und gefundheitsſchädliche Milch 
liefern, ſo ſind die in unſerer Nach— 
barſtadt vorgenommenen Unterſuchungen 
wohl geeignet, im ganzen Lande be— 
deutendes Aufſehen zu erregen. 


(Louisv. Anzeiger.) 


—— Lokalbericht. 





Die Wahibetrügsreien in der 24. 
Ward, 


„Doc Sims Derhör, 


„Doc* Sims, der angeblich betrüge: 
riihe Wahlrichter der 24. Ward, wurde 
gejtern Nachmittag dem Friedensrichter 
Hamburgher vorgeführt, welch Lebterer 
nah Aufnahme des Beweismaterials 
jeine Entjoheidung bis zum 24. d. M. 
verſchob. Während der Verhandlungen 
wurden über Herin Sims, allerlei recht 
erbaulihe Enthüllungen gemacht; fo be: 
fhwor 3. B. der gejchlagene Aldermans: 
Gandidat McDaneld, daß Sims zwei 
Tage vor der Wahl zu ihm gefommen 
fei und 8250 von ihm gefordert habe, 
wofür er ihm jeine Grwählung als 
Alderman garantirte, MeDaneld gab 
ihm das Geld nit, und als er Sims 
das nächte Mal wieder jah, fiehe, da 
fungirte derjelbe al3 Wahlrichter von 
eigener Mache im nterefje der republi- 
fanifhen Partei. Ein anderer Zeuge 
Namens Adam Beft fagte aus, daß er 
gejehen habe, wie Sims über ein Dutzend 
republifanifcher Stimmzettel vernichtete, 
und als er dagegen Broteft einlegte, 
wiejen ihn die drei Wahlrichter ab. An: 
dere Zeugen fagten ähnliche Saden aus, 
doch befindet fih Sims aber vorläufig 
wieder gegen Bürgfchaft auf freiem 
Fuße, ebenfo wie ein angeblicher Mit- 
[hwindler Namens Reed, welcher geftern 
die verlangte Sicherheit jtellte. James 
MeKinney dagegen, einer der treuejten 
Kumpane Mike Corcorans, mußte aus 
feiner zeitweiligen Freiheit wieder in’s 
Sefängniß zurüdwandern, da der für 
ihn eingetretene Leichenbejtatter John 
Carroll gejtern, als vor dem NMächter 
Going eine neue Anklage gegen ihn er: 
hoben ward, die Gelegenheit benußte 
und feine Bürgſchaft zurückzog. 

——_ 
Dem Flammentode entriffen. 


Die Gattin und das Kind des Herrn 
William Boynton, der in Auburn, an 
Brooks Ave., nahe der 83. Str. wohnt, 
entgingen nur mit knapper Noth geftern 
dem Tode dur Verbrennen. Eine 
Dellampe erplodirte und das brennende 
Del ergoß fi auf das Bett der Schla- 
fenden. Herrn Boynton, der die Er: 
plofion gehört hatte, gelang e3 nur mit 
wer ——— een fhnell um 

ch weile ammen bherauszubolen. 
Bevor die Feuerwehr zur — 


Sie werden je Teht überall ange: 
mmt. 


Seihe Arbeit für die Ward-Stantss 
— 


Delegaten zur demofratiſchen Staats⸗ 
Convention. 


Sennes Candidatur im fiebenten 
Senats-Diftrift. 


Während der nächiten zwei Monate 
wird es in politifhen Kreijen Goof 
Countys jehr Tebhaft zugehen, da nicht 
weniger al3 32 Conventionen während 
diejer Zeit ftattfinden werden. Sebe 
Bartei wird zehn Senats-Gonventionen 
und vier Gongreß-Conventionen abhal: 
ten, in welchen night nur Staatö-Sena: 
toren und Congregabgeordnete, jondern 
auch Staatsabgeordnete und County— 
Beamte nominirt werden follen. Eine 
folche Menge politijcher „Arbeit“ gab es 
in diefem County nie vorher. Die 
Wahlen werden auch ein hübjches Geld 
den Öteuerzahlern koſten. Dadurch, 
daß die Primärwahlen zu den Partei: 
Gonventionen jet unter gejetlicher Auf: 
fiht ftehen, wird das County das Ver: 
gnügen haben, innerhalb fehszig Tagen 
viermal die Wahlrichter und Wahlclerts 
in 558 Wahlbezirken zu bezahlen. 


Die demofatifche Staats-Conven- 
tion. 


Der Aufruf an die Demofraten zur 
Grmwählung von Delegaten für die am 
4. Juni in Springfield jtattfindende 
Stants-Convention ijt heute erlafjen 
worden. Demnah wird Cook County 
zu 211 Delegaten (199 für die Stadt 
und 12 für die County» DOrtichaften) 
berechtigt fein. Die Delegaten der 
Stadt vertheilen fih auf Wards wie 
folgt: 


— Delegaten 


Sede Ward wird zur Gounty:Con: 
vention, welche am Montag den 2. Juni 
in der Halle des Madifon Str. Theaters, 
gegenüber MePVidfers Theater, zuſam— 
mentritt, zweimal foviel Defegaten, als 
wie zur Staats-Gonvention zu erwählen 
haben. Die Primärwahlen finden am 
Samftag den 31. Mai, zwifchen 1 und 
7 Uhr Nahmittag ftatt. 
Prohibitioniften von Coof County. 

Die Wafjerheiligen unferes Countys 
haben e3 von allen Parteien am eiligiten, 
Ihre County = Convention tritt jchon 
heute Nachmittag um Halb drei Uhr in 
der Weber:Halle, Ede Jadjon Str. und 
Wabafh Ave, zufammen. Auf dem 
Programm der Eonvention fteht die Auf- 
ftellung eines volljtändigen County: 
Tidets und Erwählung von Delegaten 
zu ihrer in Bloomington abzuhaltenden 
Staats:Convention. 


Die Erwählung der Staats-Sena- 
toren. 

Die Amtstermine aller Staat3-Sena= 
toren in den Dijtriften mit ungeraden 
Zahlen gehen in diejem Jahre zu Ende. 
An Eoof County follen die Senatoren 
EAhart, Knopf, Monahan, Garrity, 
Gibbs und Humphrey Nachfolger erhalz 
ten. Der einzige von diejen, der offen 
angezeigt hat, daß er wieder Gandidat 
fei, ift Senator Humphrey, der den fie 
benten Senats-Diftrift vertritt. Und 
damit hängt eine fehr interejjante Ge- 
jchichte zufammen. Grft vor einigen 
Tagen hatten wir Gelegenheit zu bevich- 
ten, daß Humphrey aus veiner Liebe zu 
feiner Partei von der Gandidatur zurüd: 
getreten jei und Senne das yeld über: 
lafjen wolle. Aber es hat nicht follen 
fein. Humphrey heuchelte nur Freund: 
haft für Senne, um ihn vertrauensieli: 
ger zu machen und dann um jo leichter 
aus dem Wege räumen zu Fönnen. 
Während Senne ganz freie Bahn zu ha- 
ben glaubte und fich jhon als der von 
feiner Partei erwählte Senator in den 
Senatöjaal.in Springfield einziehen fah, 
legte Humphrey in aller Stille die Drähte 
für feine Wiedernomination. Um Senne 
den Vorwand zu rauben, daß es nicht 
„ehrlich“ bei der Nomination zugegan- 
gen jei, wurden plötzlich Primärwahlen 
für den 28. Mai einberufen, aljo auf 
einen Tag verlegt, der Senne nur no 
wenig Zeit läßt, um feine Vorbereitun- 
gen zu treffen. Die Convention wird 
Ihon am 29. Mai ftattfinden. Nomis 
nirt fie Senne nicht, denn wird diefem 
nichts Anderes übrig bleiben, dann als 
Unabhängiger zu „laufen“ und fi von 
den Demofraten indoffiren zu laflen, 
falls Lebtere ihm den Gefallen erweijen 
wollen. Humphrey jagt, er Fönne 
auch troß Sennes Oppoſition erwählt 
werden, denn wenn er aud) 1000 Stim- 
men verlöre, würde er doch noch immer 
eine Majorität von 1000 haben, da er 
zum legten Male mit einer Mehrheit 
von 2000 Stimmen ermwählt wurde, 
Außerdem glaubt er nicht, daß alle deut: 
chen Lutheraner in dem Diftrift ihm 
feindlich gegenüberftehen werden, weil er 
19 verpflichten will, für Amendirung 

des Schulzwangsgefeßes in dem von 
ihnen gewünjchten Sinne zu ftimmen. 
Er mag fidh aber hierin doch täufchen, 
denn wenn die Lutheraner Senne als 
Gandidaten indoffiren, jo werden fie ihm 
au, da fie den Dijtrikt in politifcher 
Beziehung controlliren, zur Wahl ver: 
helfen. 

Die Wahlen für den Congref. 


Chicago ift im Repräfentantenhaufe 
dur) vier Abgeordnete vertreten, wovon 
drei Republikaner find. Der ein gige 


Demotrat, Lawler, —— —— Bir 
gen Tagen 


Diſtrikt Bert, 


war da ganze Haus, eine hölzerne Cot- 
42 ben | La en aufs | 
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IR ne vor⸗ 
— würbe. Diele Worte — wie 


Eingeweihte wiſſen wollen, nicht ohne 
Vorbedacht geſprochen worden ſein. 
Ihnen zufolge ſoll zwiſchen Ed. Culler⸗ 
ton, welcher Samlars Erwählung ftets 
opponirte, und diefem ein Compro— 
miß abgeſchloſſen worden ſein, wonach 
Lawler nicht mehr'für den Congreß-— 
fit candidiren, hingegen die demofra- 
tiſche Nomination für Sheriff erhalten 
fol. Wenn „Boß“ Cullerton und Die 
anderen fogenannten Bolitifer des Di: 
ftrifts als Lawler3 Nachfolger auser: 


'jehen haben, ift no dunfles Geheim: 


niß. Die Demokraten find übrigens 
voller Giegeszuverfiht, tragen fie fich 
doch jogar mit Hoffnungen, zwei der 


- anderen Gongredijtrikte, nämlich die von 


Mafon und von Adams vertretenen, zu 
erobern. Sie weifen darauf hin, daf 
in Mafons Diftrikt bei der lebten Gou= 
verneurswahl Palmer über Fifer eine 
Majorität gehabt habe und daß auch un— 
ter der Führung Palmers in dieſem 
Kahre Sieg auf ihre Fahnen gejchrieben 
ſei. 


Die Weltausſtelluus. 


Das Weltausftellungs - Direktorium 
wurde gejtern Nachmittag davon benad)- 
richtigt, daß die „Keyftone Bridge Com: 
pany“, oder mit anderen Worten Herr 
Andrew Carnegie, für 820,000 Aus: 
ftellungs-Aftien genommen habe, bei- 
läufig bei dem Reichthum der Gefell- 
fchaft eine recht jüämmerlihe Summe. 
Schabmeijter Seeberger erflärte, daß die 
täglich im Durhfchnitt im Hauptquartier 
eingehenden Gelder, anläßlich der zur 
Zeit fälligen 18procentigen Ratenzahlung 
jih auf etwa 818,000 beliefen, und das 
Gomite für Mittel und Wege ernannte 
die Herren $. Barrett, Murry Nelſon, 
Chas. Counfelman, PB. B. Weare, ©. 
D. Boyden, ®. T. Baker und Andrew 
MeNaly zu Mitgliedern eines Special: 
ausjchuffes, welcher weitere Subjeriptio- 
nen unter den großen Kornjpeicher: 
befigern aufbringen joll. 

Der dur den Austritt des Herrn 
Stuyvejant Fifh vacant gewordene Bo: 
ften eines Vorfikenden des Transport: 
Ausjchuffes jowie eine andere Bacanz im 
Grekutiv-Ausfhuß werden vom Präfi: 
denten Gage in der am Freitag Nach). 
mittag abzuhaltenden Spezialjigung des 


| Tegenannten@omites gefüllt werden, auch 


ift befannt geworden, daß die vom Prä— 
fidenten ernannten Sommifläre jowie die 
Souverneure verjchiedener Staaten bin: 
nen zehn Tagen hier in Chicago eintref: 
fen und mit den Iofalen Gommifjären 
zufammen die Plabfrage entſcheiden 
werden. 
——— — 


Die chriſtlichen Sozialiſten. 


Die „Chriſtlichen Sozialiſten“ waren 
geſtern Abend im Grand Pacific zuſam— 
men, um _fid) zu;organijiren. Gie er: 
wählten folgende Beamten: Rev. Bruſh⸗ 
ingham, Präſident, Louis Sarby, Se⸗— 
kretär, Miles M. Dawſon, Schatzmei— 
ſter und 24 Herren unterzeichneten Die 
Mitgliederlifte. 

Aus der Prinzipien-Erflärung der 
Sriftlichen Sozialijten ergiebt fich, daf 
diejelben alle jozialen, politijchen- und 
industriellen Berhältniffe den Grund: 
ideen des Chrijtenthums und den Fehren' 
Ehrifti anpafjen wollen. Die Ausbeu: 
tung der natürlicen Hülfsquellen der 
Erde und der Erfindungen durch einzelne 
Perfonen, ftatt dur die gefanmte 
Menjchheit, die Herbeiführung induftri= 
eller Krifen und die Auhäufung des Kapi: 
tal3 in den Händen Einzelner, ferner 
alle Verbrechen, Unmäßigfeit und Projti- 
tution jollen mit Hilfe des Chriftenthums 
befämpft werden. 

— 1  — 


Ein betrügeriiher Advofat. 


Richter Turley bejchuldigte in einer 
geitern abgegebenen Gntjiheidung den 
befannten Advofaten Thomas %. Suther: 
land einer betrügerifchen Transaktion. 
Selah Reeve hatte an die Great Weftern 
Telegraph Co. einen Anfprud von 
$154,000, und diefen Anjpruch, den 
Reeve an David A. Gage übertragen 
hatte, hatte Sutherland an fich zu brin: 
gen gewußt, unter dem VBorgeben, daß 
er von Neeve autorifirt fei, die Summe 
zu colleftiren. Sutherland bewirkte 
den Berfauf der Anlage der Great 
Weitern Telegrapd Co. für $40,000 
und nahm davon 818,000 für fih in 
Anſpruch. Richter Tuley ftellt das Bor: 
gehen des Advokaten direkt al3 einen 
Betrug hin. 


Berlangt 825,000 Schadenerfak. 


Der Prozeß der Frau MeEreary ge: 
gen die Südfeite Straßenbahngeſellſchaft 
auf $25,000 Schadenerfaß wurde geitern 
in Richter MeConnelld Gericht aufges 
rufen. Der Anwalt der Straßenbahn: 
gefellihaft, W. J. Hynes verſprach 
ſenſationelle Enthüllungen und der Ad⸗ 
vokat der Klägerin glaubte bereit zu ſein, 
denſelben entgegentreten zu können. Frau 
MeEteary, die in 1239 Michigan Ave. 
ein Kojthaus betreibt, war beim KHerab- 
fteigen von einem Stragenbahnwagen 
der Wabafh Ave. Linie an der 12. Straße 
niedergeworfen und eine Strede weit 
fortgejchleift worden, wobei fie jchmwere 
Berlegungen am Rüdgrat und den Bei: 
nen erlitten hatte, 

— — 


Ein unternehmender Kopf. 


Der biefige Kapitalift Bernhard Es: 
roger hat in der lebten Zeit genaue Er: 
tundigungen über bie Wafjerverbindung 
zwifhen dem atlantifchen Dcean und den 
großen Seen dur den St. Lawrence 
und den Fanadifhen Canal eingezogen. 
Herr Esroger beabfihtigt auf dem Wa: 
ferwege feine Hölzer aus Brafilien nad 
Chicago zu jhaffen. Er will zunädft 
zwei Dampfer miethen, um mit benfelben 
zwei Ladungen zur Probe holen zu laj: 
fen. Falls die En gleingt, will 
er zwei befondere Fahrzeuge von geringem 
Tiefgang bauen lafien Die eriten 
Schande follen aus Rofenholz, Nuß: 


ie: und Mahagoni beftehen. _ 
— 


. 4 * x he" * a = x € ” ; 
Die Stadt noch immer ohne eine 
orgue. $ 


Beiden von Ratten angefreiien. _ 


Der Countyrathsausihug für Anges 
legenheiten des öffentlichen Dienftes 
empfing geftern Nachmittag den Beſuch 
eines aus Mitgliedern des Leichenbejtat: 
ters Vereins gebildeten Comites, welches 
die Erbauung einer ftädtichen Leichen: 
halle auf’3 Dringjfte befürmortete. Die 
Herren fagien, daß Goroner Her& drei 
Leichenbeitattungs- Firmen zur Entgegen: 
nahme von Leihen Berunglüdter ermäch- 
tigt habe, nämlich die Klaner'ſchen Mor: 
guen No. 143 Monroe Str. und 186 
Milwaukee Ave, fowie die Jäger’iche 
an der W. 12. Str. Zwei diejer Gta- 
blifjements feien nichts alsScheuern, in 
denen die Leichen der Verunglüdten auf 
einfachen Bänken oder in Kiften umher: 
lägen und, ohne daß fih Jemand um fie 
fümmere, von den Ratten angefrejjen 
würden. Außerdem müßten die Hinter: 
bliebenen* oftmals die unverſchämteſten 
Preife bezahlen. Das Comite, deijen 
Vorftellungen am Freitag eingehend be- 
rüdjichtigt werden follen, war bereits 
beim Mayor -gewejen, welcher erklärte, 
daß die Stadt eine Leihenhalle bauen 
wolle, wenn das County den nöthigen 
Grund und Boden hergäbe. 

Das Spgial- Comite, welches den 
Plan zu einem Hofpital für anftedende 
Krankheiten entworfen und zugleich einen 
Bauplag aufjuhen fol, erhielt weitere 
Zeit zur Erledigung diejer Arbeit, nach: 
dem Gounty = Kommifjär Kelly zuvor 
ausführlich über die dringende Noths 
wendigfeit eines ſolchen Hoſpitals ge— 
ſprochen. Schließlich wurde eine vom 
Commiſſär Edmanſon eingebrachte Re— 
ſolution angenommen, nach welcher der 
County⸗Architekt angewieſen werden ſoll, 
Pläne und Spicifikationen für die An— 
bringung von zwei feuerfeſten Mauern, 
die das Gebäude in drei Theile theilen, 
im Irrenhauſe zu entwerfen, da daſſelbe 
beim Ausbruch eines Brandes in ſeinem 
gegenwärtigen Zuſtande nur allzuleicht 
ganz und gar ein Raub der Flammen 
werden dürfte. 


Krieg zwiſchen Eiſenbahnen. 


Die Herabſetzung der Paſſagierraten 
auf den weſtlichen Bahnen hat nunmehr 
bereits derartige Dimenſionen angenom— 
men, daß die „kriegführenden Mächte“ 
zu der Einſicht zu kommen ſcheinen, daß 
ſie auf dieſe Weiſe, ohne ihre Intereſſen 
nachdrücklich zu ſchädigen, nicht mehr 
lange fortwirthſchaften können. Vertreter 
der verſchiedenen Bahnen halten bereits 
private Berathungen ab und es ſteht zu 
erwarten, daß noch vor Schluß der 
Woche eine allgemeine Conferenz einbe— 
rufen werden dürfte, in welcher die Jahr: 
preife wieder erhöht werden jollen. 

Vorläufig indefjen Fommt noch erjt 
einmal die Ankündigung, daß die Chi: 
cago, Milwaufee und St. Paul Bahn, 
dent Beifpiele der „Chicago & North: 
weitern“ nothgedrungen Folge leijtend, 
von Freitag an ihre Billets erjter Elafje 
von hier nah St. Paul und Minneapo: 
li$ für $3 verkaufen wird, wie auch die 
„Chicago & Northweitern* auf direkt 
durchgehenden Zügen von hiev nad 
Dmaha ebenfalls nur drei Dollars 
berechnen will, doch jcheint dies immer: 
bin wohl nur der Anfang vom Ende zu 
fein. 

Ein Wettfechten, 


An dem am Donnerftag Abend in der 
Gentral Mufithalle jtattfindenden Preis: 
Tehten werden nachbenannte. Herren 
Theil nehmen: Ernft Reibe, vom Board 
of Trade Gymnafium, William Cdart 
und Henry Haberfillner, vom Lincoln: 
Qurnverein, Bictor %. Beterjen, von 
Nountrees onfervatsrium, % € 
Schmidt, von der Chicago Turngemeinde, 
Emil Gnaedinger und Henry Auers, 
vom National:Turnverein und P. J. 
Schmid! vom böhmijchen Qurnverein. 
Auf den Ausgang des Yecht:-Tourniers 
ift man fehr gejpannt, 

— 


Inſpektion der Molfercien, 


Der Gefundheit3 = Commifjär Dr. 
MWidershbam hat feinen Untergebenen 
ftrenge Inftruftionen gegeben, die fänmt: 
lihen Moltereien in der Stadt auf das 
Genauefte zu infpiziren. Die Beamten 
follen namentlich darauf jehen, daß fein 
erfranftes Vieh innerhalb der Stadt: 
grenzen verbleibt, Die Verordnung, 
nach welcher Fein in Chicago wohnhafter 
Bürger mehr als drei Kühe halten darf, 
wird in den neu annectirten Dijtricten, 
in welchen mehr Raum vorhanden und 
die Gefahr der Anftekung nit fo groß 
ift, vorläufig nicht durchgeführt werden. 


Odtar Shmidt, Photograph, 237 
North GElart Str., Eingang Chicago Aue. 


_Gabineis elegant ausgeführt 82.50 u. $3. 


—"—— — 


Marktbericht. 
Chicago, 20. Mai 1890. 
Diefe Preife en. nur ‚für ben Großhandel, 
müje. 
Neue Surfen 50-600 pe Dbb. 
Salat 35—40c per Did. Bündel. 
Radieschen 8—10c per Ded. Bündel, 
Spargel $1.00—1.50 per Kijte, 
Kartoffeln 38—58c per But. 
Süinoi fühe Kartoffelnss. 50—4. 00 p. Brl. 
eiße Bohnen, No. 1. 81.851. 90 per Bu. 
Rothe Beten 50 56e Dip. Bündel, 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Bil, 
wiebeln 83.50—4.50 per Brl. 
inbeimifcher Sellerie 25—30c per Did, 
Neuer Kohl 84.00—5.00 per Kifte, 


Früchte. 
Koch pn .. — = F Brl. Beſſere 
Sorten 
Erdbeeren 1617 —* 


Beſte Rahnibute 13—15c per_Pfb.; ges 
zingere Sorten ee 11—16c, 


Bol-Rahm: ie u eddar) per 
Pfd. Yeinere Sorten 10—11c 
— Käfe 3—Ic per epid. 
mweizer-Käje get per Pid. 

alb 
” u ee endeB 6 Ge N ügel 
Küken 19—21c. vers. 


9—10 per Pd. 


Die Zimmerleute. 

Der Krieg zwifchen der Carpenters 
und Builders Afjociation einerjeit3 und 
den Zimmerleuten und der neuen Meijter- 
organifation andererfeit3 wird mit unge: 
[hwädten Kräften von beiden Geiten 
weitergeführt. Die alten Meijter haben 
im Ganzen 387 Leute arbeiten, wie der 
Borfitende Tregay in einer Berfamms 
lung der alten Organifation geftern be= 
richtete. Die neue Zimmermanns:Union 
fol etwa 90 Mitglieder haben. 

Der „General Majter Workfman“ T. 
V. Powderly hat an alle Ajjemblies der 
Arbeitsritter einen Aufruf erlafien, zum 
Beiten der jtrifenden Zimmerleute in 
Chicago Gelder beizujteuern. Er erfucht 
die Arbeitsritter Beiträge an den Gene: 
valjefretär und Schatmeijter John W. 
Hayes in Philadelphia zu fenden. 

Wie verlautet, verjuchte John Ramde, 
ein Mitglied der alten Meifterorganija- 
tion, aus dem Hauptquartier der Zime 
merleute auf dreißig Tage Leute zu er: 
halten, wurde aber abgewiejen, da er 
nicht den ihm vorgelegten Contraft un: 
terzeichnen wollte, 


Die Keflner. 


Die farbigen Kellner errangen geitern 
Siege im Auditorium-Hotel, jomwie im 
Brunswid Hotel und im Briggs Houfe. 
Im Palmer Houfe und Tremont Houfe, 
fowie int Commercial Hotel werden die 
Säjte noch von Zimmermädchen, Wäſche⸗ 
rinnen, Köchen und Hausknechten bei 

Tiſche bediem 

Die Zuchthaus-Arbeit 

Die Firma Selz, Schwab und Co., 
die von dem zur Unterfuchung der Zucht: 
hausarbeit betrauten Comite des Ge: 
werfichaftsrathes, wie wir berichteten, 
beichuldigt wurde, mehr Sträflinge in 
Soliet zu bejchäftigen, als ihr Contraft 
ihnen das Recht giebt, jtellt Tetteres 
nicht in Abrede, behauptet aber, daß fie 
dDurhichmittlich doch nur 250 Arz 
beiter bejchäftigt, jo dag ihr Contratt 
nicht verlegt werde. 

Die Sattler-Inion beabſichtigt, ge⸗ 
richtlich gegen die Firma A. F. Riſſer & 
Co. vorzugehen, um dieſe zu verhindern, 
in Zukunft wieder Zuchthäusler mit 
Sattlerarbeiten zu beſchäftigen. 

Verſchiedenes. 

Die Plumber haben beſchloſſen, allen 
Mitgliedern ihrer Union, die irgend eine 
Arbeit der Gasröhrenarbeiter thun, eine 
Strafe von 815 aufzulegen. 

In Schoenhofers Halle an Milwaukee 
und Aſhland Ave. fand geſtern unter 
den Auſpizien des Achtſtunden⸗ Elubs 
der 14. Ward eine Maſſenverſammlung 
ſtatt, in der George Schilling, Herr 
Weber und andere zu Gunſten des Acht— 
ſtundenſyſtems Reden hielten. 

Die Organiſation der Schneider und 
Schneiderinnen ſchreitet ſchnell vorwärts. 
Heute Abend Verſammlung des Zweiges 
No. Lin Schoeuhofers Halle. 

— 
Menſchliches Elend in der Groß—⸗ 
ſtadt. 

Die Polizei wurde geſtern auf einen 
bezeichnenden Fall von menſchlichem 
Elend in dem Hauſe 1149 47. Straße 
aufmerkſam gemacht. Dort wohnt eine 
Frau Ellen Moore mit einer Familie von 
acht Kindern im Alter von 1 bis 13 
Kahren und mit einem verfrüppelten 
Gatten, ohne ein Stüdchen Brod im 
Haufe zu haben. Die Frau fol nichts 
werth und eine unverbeflerliche Trunfen: 
boldin jein. Die Humane Society 
wurde von dem Yalle benachrichtigt. 


Entging Dem Tode. 


— — 


Der Poliziſt Michael Brunsfeld von 
der Canalport Ave.-Station entging am 
Montag Abend nur mit knapper Noth 
dem Tode durch eine blaue Bohne. 
Brunsfeld machte gegen 11 Uhr den 
Wächter der Kiſtenfabrik von Maxwell 
Bros., an der 21. und Loomis Str., 
darauf aufmerkſam, daß die Wagen der 
Fabrif nicht auf der Straße ftehen gelaj- 
fen werden dürfen, worüber der Wächter, 
Gornelius D’Neil fo erboeht,daß er ei: 
nen Revolver 309 und auf den Poliziiten 
feuerte. Die Kugel faufte diejem dicht 
am Obr vorbei. Brunsfeld lief den 
Wächter gejtern einfteden. 

— — 


Der ſchmutzige Chicagofluß. 


Der Chicagofluß wird vorläufig gerade 
ſo ſchmutzig bleiben, wie er gegenwärtig 
iſt. Die Kanalcommiſſäre haben ſich 
geweigert, der Stadt zu geſtatten, mehr 
Waſſer in den Illinois- und Michigan— 
Kanal hineinzupumpen und damit iſt 
eine Reinigung des Fluſſes durch die 
Bridgeporter Pumpwerke abgeſchnitten. 
Der Kanal iſt übrigens voll Waſſer und 
die Stadt könnte die Einfaſſung deſſelben 
nicht erhöhen, ohne vorher einen -dahin- 
gehenden Legislaturbefchluß abzumarten. 


— — ——— — — — 
Denkt daran, morgen um 3 Uhr! 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr iſt die große Eröff⸗ 
nung des großen Banlerott⸗ fignee:Berfaufs von 
Kleideru für Männer und Knaben in 47 State Straße, 
— Lake und Randolph Straße, Chicago. Das 

ager beſteht aus ſeinen Waaren vöon großen Whole⸗ 
ſale⸗Firmen, die Bankerott gemacht haben und hat 
einen Werth von nahezu $950,000. Alle Waaren wer- 
den im Ale.nhandel verkauft werden, zu 50 Prozent 
her dem wirklichen Koftenpreis, da angeordnet ift, 

8 ber Bermö — innerhalb fünf Zagen in’s 
Kan gebradht jein muß. Wir haben nur Raum, um 
etliche der wunderbaren Bargains anzuführen. Offerirt 
werden: Ein feiner Anzng für Männer für $3.25, alles 
pafiend, neueite Mode, jehr hübſch und garantırt 
$12.00 werth. Wir erlauben Ihnen diefen 83.25 Anzug 
—* Tage zu Ay zu behalten und wenn Sie denfen- 
8 er nicht 812.00 werth " bringen Sie ihn zurüd 
(or nicht beihädigt), beiheinigen wir hiermit, das 
Id, das Sie ——— zurüdzuerftatten. Einen ele- 
, nn garantirt 815.00 werth, 


tra feine Qualität, 
bon Sihneidern berfertigte, * gradige Cortſcrew 
errenanzüge für 89.75; diefe — find don neue⸗ 
v Mode, e br Heidjam, und werth garantirt. 
= zn ar rrenhoſen für 86 — garans 
das Geld — Dieie 6 
Gas Selen find von neuefier Mode, jehr hHübih; Sie 
Zönnen dieje 96 Cents Hojen vier Tage lang 2 —8 

behalten, und wenn Ste benten, daß fie nid 
b find, bringen Sie —— zuräd (wenn — keins. 

ten das Geld, das Sie 


inen Meännerhoien für ds: werth 

ännerbofen für 81.75, jehr bübfch und 

werth $6. — Qualität von Schueidern ver⸗ 

fertigte Männer ve für 3250, werih_$7.00. —* 

32.50 Hofen find fein und auf Beftellung k 

Knabenanzüge — — bü De lebe > 
Eine Auswa m a eberzie 

Sander na einem Yanetvaften Gbuttprei- ne 

Männeranzüge, jo gut tie die jeinfie Bes 

emadhte, * allen Muſtern. Alberts, 

Tauſende auderer Sorten Ans 


» und ja rte bon der feinften Onali- 

* ee — 
bei — —— gr Au 
4 Ei Eiat Ei. qaiten 


— 


Bee & 


Der popnläre Eacao Europas, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Der appetitlicfte. — Leicht verdaulic. 


Ban Honten’3 Prozeß macht 
deren Cacao leicht verdaulich und 
entwickelt ſein köſtliches Aroma im 
höchſten Grade. Er iſt ein excellen⸗ 
ter Fleiſcherzeuger, fünfzig Prozent 
mehr als der beſte der übrigen 
Cacaos. 


Van Hourews 
Gocon 


„‚Belter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


33 Ban Honten’s ITacao („einmal verfucht, 
ftet3 gebraucht”) tft der ächte auflösbare unver- 
fälfchte Cacao, erfunden, gemadht und 
Satentirt in Holland, und ift heutigen 
Tages beffer nnd auflödbarer ald irgend 
eine der zablreihen Nahahmungen. 
THatjächlich, e8 wird im Allgemeinen in der 
ganzen Welt zugegeben (und ein Vergleich wird 
leicht feititellen), daß Fein anderer Cacao, dem 
Diefed Erfinders, im Auflöjen, angenehmen 
Geſchmack und nüährenden Eigenichaften eben- 
bürtig ift. „Größter Verkauf in der Welt.“ 
Fraget nad) Ban Houten’3 und nehmet keinen 
anderen. 73 


Scheidungsklaͤgen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Elizabeth H. 
gegen Harry M. Colcord, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Sarah gegen Jae. 
Sager, wegen grauſamer Behandlung; 
Anna May gegen Wallace ArmandRoſe, 
wegen grauſamer Behandlung; Kathe— 
rine gegen Louis Schwartz, wegen Trunk— 
ſucht und grauſamer Behandlung; Clif— 
ford B. gegen Lydia Smith, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Nellie V. gegen 
Curtis G. Lincoln, wegen Ehebruchs 
und grauſamer Behandlung. 

Das folgende Scheidungsdefret wurde 
bewilligt: Caroline von Henry Goyle, 
wegen Berlafjens, 

— 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Hermann Genutzſch, Auguſta Schwarz. 

John Thormählen jr., Caroline Pogge. 

Franf —— Lena Niß. 

Samuel J Peardon, Louiſe M.Wolfgram. 

George e Weger, Annie Runge. 

Charles Letteker, Minnie Frauenberg. 

Adolf Berger, Minnie Thorwart. 

John Swerne, Kittie Burget. 

George 6. Kaniper, Gunda Schopfner. 

Nicholas Gangoe, Catharina Wagner. 

Clarence J. Porter, Sophie A. Margraf. 

Carl A. Caeſar, Amanda Carlſon. 

Alexander Binney, Lena Hoffman. 

Wm. Silverman, Ida Mojes. 

Sal. Israel, Lizzie Cohn, 

Friedrich Schade, Johanna Schreger. 

Ghriftoph Bollinger, fr. Tracy Gallagber. 

Joſeph Cohn, Lena Goldman. 

Wilhelm Ehrhardt, Antonia Daden. 

Daniel Weyl, Pauline Hofeld. 

Auguſt Streſinsky, Annie Krupski. 

Willie Templer, Annie Hanien. 

Gh. 3. Hildebrand, P. C. Keile —— 

Harry M. Cook, Tena Kilius. 

Nobert Lodie, Katie Kellermann. 

Morris A. Felman, Bertha Meſeroff. 

Alexander A. Moroß, Amelia M. Kaliſhar. 

William Oſuer, Philippine Fritz. 

George E. Balluff, Annie G. Baker. 

William J. Seil, Anna J. Large. 

William Keirns, Annie Nolan. 

— — 


Todesfälle. 


An Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitäamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Auna Leonard, 127 Sedqwid Str., 4%. 

Anna Strey, 5158 Prairie Ave., 20 J., ‘GM. 
Leonore Toppe, 18 Eagle Str., 1 I, 6M.,8T. 
da Fovdman, 455 35. Str, 4%,2M., 3X. 
Rudolph Wolf, 496 Larrabee Str., qı %. 
Denriette Beling, 432 Maple Str., 65 J. M. 
Emma A. Guderjahn, 120 35. ñStr. AIA. 5M. 
Philipp Zolper, 3324 ©. Halited Str., 31J. 
Wenzel Hanfe, 131 Hudion Ave., 59 J 

Aſcher Feingold, 576 Weit Lake Str., 55 J. 
Ida Yaeger, 110 Wright Str. 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
C. Winnett, zweiſtöck. Flats, 116. und How— 
ard Str., 82200 ; Chicago Cricket Elub, zwei— 
ſtöck. Clubhaus, 71. Str., nahe Seipp Ave., 
86000; S. Cline, Cottage, Bismarck Str. 
und Waſhtenaw Ave., 82000; B. F. Chaſe, 
fünf zweiſtöck. Flats, 3819 B827 BVernon 
Ave., 323,000; Simon Schmerzſchild, zwei⸗ 
ſtöck. Flals, 8515 Stanton Str., 83000; Cds 
win Bright, Anbau, 74 Ajtor Str., 83000 ; 
Kohn Sver, dreiftöd. Nlats, 85 Koiter Etr,, 

84500; G. Maiters, zweiitöd. Wohnhaus, 
Waihington Str., nahe 4. Str., 82000; 
Carl | Biech, dreiftöd. Nlats, Albany Ave. und 
12. ©tr., 84000; John Spengler, vierjtöd. 
Saben, Flais und Scheume, 2614—2616 W 

14. Str., 818,000; —— Congregati onai 
Society, Kirche, Wris ht u. 71. Str., 84090; 
Theodore Dual, zweiftöd. Baden und Wohn: 
haus, 6566 State Str., 322005 W. &. Ben- 
nett, zweiftöd. Wohnhaus, Wright und 74. 
Str., 82000. 


— — — — 


Briefkaſten. 


Briefe abholen! Schreiben unter 
folgenden Chrifiren liegen in der Erpedition 
der „Abendpojt“ auf und wandern, wenn 
wicht innerhalb 3 * e abgeholt, in den 
Papierkorb: A_126, € 324, 3 171, % 183, 
929, 9 97, 5133, (238, K 70 2), 8118, 
zus, 8 130 (2), 8186, KH), 288 (2), 
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N. Dahl. Wir verfichen Jhre Anfrage 
in Bezug auf „Köttie Mifardie* nicht. Sollte 
vielleicht nicht der Name Katie MeGarthy 
lauten? Dann theilen Sie nicht mit, welches 
Berbrechen jie begangen hat. 

Hof. R. Wenden Sie jih an einen ehr: 
lichen Advofaten und lajjen Sie durch diejen 
nahmeijen, daß Sie von Ahrem Advofaten 
betrogen worden find, das Urtheil wird dann 
jebenfalli3 aufgehoben und Ihnen ein neuer 
PBıozeß bewilligt werden. 

@. 9.3. Wenn der junge Mann vor 
feinem 17. Jahre Hier eingemwandert und Vüir- 
ger geworden ift, wird ihm nichts geicheben, 
ft er jpäter eingewandert, jo ift er nicht jo 
fiher vor dem „bunten Rod“, doch läpt ihn 
die deutjche Regierung in ber Regel unbebel= 
ligt, wenn er, nit Bürgerpapieren und Reije- 
paf verfehen, ſich blos zu Beſuch aufhält und 
ſich nicht — benimmt. 

O. G. Fragen Sie im Steueramt im 
Stadthaus —— nach und überzeugen 
Sie ſich dort vorerj die Steuer auch ſo 
viel betragen hat, als Ihnen abgenommen 
wurde, und ob Ahnen nicht etwa eine Spe- 
cialjteuer für Strapenverbejjerungen aufer: 
legt. war, von der Sie nichts wirien. Hat 
man Ahnen unpechter, Weije Geld abgenem: 
men, * können Sie im Gerichte Klage 


führen. 


* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne ſchmerzlos aus⸗ 
ogen haben wollen, ohne Gas und 

ca, fo — Sie nah No. 193 





— gpittwadh, ben 31. Mai 1890. 


Fk 
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Bergnü ungösfdegweifer. 
— 


MeBiders Theater — London Gaiety Co. 
Chicago Opera Houfe — Boftonians Oper 
vettten-Gefellichaft. 

Haymarket Theater — Hanlons „Fantasma“. 
Windſor Theater — Milton und Dolly 
Noble. — 

People's Theater — Schweſtern Vaidi. 
Qacob3 Clark Str.-Theater — Tony Pajtor 
und feine Variety-Gejellichaft. 
Academy-of Mufic— „One of the Fineft“. 
u En 6 
Noch eine nee Straßenbahn. 


Faft Fein Tag ift in der Iekten Zeit 
vergangen, ohne daß. fih irgend eine 
neue Straßenbahngejelligaft für Chi- 
cago hat incorperiven lafjen. Geſtern 
reichte die „Southweitern Street Rail: 
way Co.“, mit Chrijtien 5. Wiche, 
Thomas J. Gregory und John D. 
Gavin als Ancorporatoren, ihre Ancor- 
porationsartifel ein. Die neue Gefell- 
ſchaft beabſichtigt Straßenbahnen nach 
den ſüdweſtlichen Stadttheilen zu bauen, 
und die Incorporatoren erklären, daß 
ſie nur ihre Namen für ein Syndikat 
von wohlhabenden Bewohnern der Weit: 
jeite hergegeben haben. 


* Xofeph Klinfade, ein Arbeiter der 
Gottfrievd’ihen Brauerei, fiel gejtern 
aus: dem zweiten Gtodwerf herab und 
erlitt jchwere, vielleicht tödtlihe Ber: 
letzungen. 


Deeredvermehrung in Frantreidh. 


Da franzöfiiche Heer fol im nädften 

Sabre wiederum beträchtlich vermehrt 
werben, nämlid um 1038 Dfficiere, 
16,899 Mann und 4569 Pferde, jo daß 
bie Friedenspräfenzftärfe fih daun auf 
26,934 Difficiere, 520,348 Mann und 
142,870 Bierde belaufen, d. 5. unge: 
fähr 52,000 Mann mehr betragen wird, 
als die im Septennat von 1837 feit: 
geſetzte deutſche Friedenspräſenzſtärke, 
bezw. immer noch um 832,000 Mann 
mehr, als nach der beantragten neuer⸗ 
lichen Erhöhung, für welche der alte 
Moltke ſich anläßlich der Debatte im 
Reichötag über die Militärvorlage ſo ſehr 
ins Zeug legte. 
Es iſt nicht bekannt, ob die Vermeh— 
rung des franzöſiſchen Heeres Folge oder 
Anlaß der neuen deutſchen Miltär— 
vorlage iſt, darüber wird natürlich wie— 
der ein heftiger Zeitungskampf ent— 
brennen, im Grunde genommen ver— 
ſchlägt es auch wenig, denn es iſt und 
bleibt die alte Geſchichte: Es wird ge— 
rüſtet, weiter gerüſtet, bis in die Puppen 
gerüſtet, bis losgeſchlagen wird oder dem 
Volke der Geduldsfaden bricht und es 
ſelber losſchlägt auf ſeine Bedrücker. 

Angefihts obiger Meldungen gewinnt 
das iseben veröffentlichte franzöſiſche 
Militärbudget für 1891 befonderes 
Snterejje. Ueber die Zujammenjegung 
der franzöfifhen Armee und die Art, in 
welcher die Erhöhung bei den einzelnen 
Woaffengattungen eintritt, gibt Dasjeldı 
folgende Tehrreiche Aufſchlüſſe: 


Es ſoll die franzöfifhe Infanterie im 
Sahre 1891 beitehen aus: 144 Linien-, 
18 Regional:Regimentern, 30 Jäger: 
Bataillonen zu je 6 Compagnien, 4 
Zuaven:-Regimeniern zu 4 Bataillonen 
und 2 Doppelcompagnien, 4 Regimen: 
tern algeriicher Zirailleurs und 2 rem 
ben-Regimentern von derjeiben Stärke, 
5 Bataillonen leiter afritanifher Ins 
fanterie zu je 6 Compagnien, 6 Füfilier- 
Strafcompagnien und 1 Strafcompagnie 
Pioniere. Die Infanterie der activen 
Armee wirb fi demmah auf 1357 bö- 
here, 10,515 Subaltern⸗, zuſammen 
11,872 Dfficere und nuf 338,907 
Dann belaufen, was gegen 1890 eine 
Bermehrung um 110 Dfficiere und 12,: 
234 Diann bedeutet, Es ift dies vor 
Allem der Wirkung ded neuen Rekruti: 
zungsgejeßes vom 15. Juli 1889 zu ver: 
banfen, die fih au jhen in der gejtei: 
gerten Einberufung der Rejervifien und 
ber Leute der Territorial:Armee für 1891 
äußert. Es werden nämlid im nädjten 
Jahre 224,722 Rejerviften auf 28 Tage, 
fowie 130,944 Mann von der Territo- 
rial-Armee auf 15 Tage eingezogen. Die 
Ausgaben für bie Infanterie fteigen ge: 
gen das laufende Jahr im Ganzen um 
5,551,811 Franfen,. Richt ganz fo ftarf, 
aber immerhin audy recht beträchtlich ift 
hie Vermehrung der Kavallerie, meld 
1891 bejtehen joll aus 1% Küraifier:, 
30 Dragoner:, 21 Chaffeurs:, 16 Hu: 
faren=, 6 Chafjenrs d’Afrigque-, 4 Spahi: 
Regimentern, zufammen 89 Regimentern 
und 8 Remonte:fteiter « Compagnien. 
Nah Aufftellung der Dragsner-Regi: 
menter 29 und 30 in diefem Jahre wer: 
ben 1891 nod 2 Hufaren-Regimente 
gebülbet werben. 


Die Kopfzabl wird betragen 390 
höhere, 3532 Gubaltern-, zufammen 
Bee — —* —* Mann. An 

jerviften t man ei ießlich der 
Dfficiere 14,210, an ee 
rial: Armee 8035 ein. Die Mehraus: 
gabe beträgt gegen daß laufende Yabı 
1,634,910 
Ti befteht aus 16 Yußartillerie- Ba: 
taillonen, 38 Regimentern Fyeldartillerie, 
darunter 19 zu je 12 fahrenden und 19 
r je 9 fahrenden, 3 reitenden Batterien, 

en Batterien in Wgier und auf Eorfica, 
ben Gebirgsbatterien, 2 Pontonierregis 
mertern und der Werfflatts: und Arheis 
tercompagnie; im Ganzen 480 im fFrie: 
ben vorhandene Batterien. Diele Waffe 
wird 1891 im Ganzen 3719 und 75,815 
Wann, d. 5. 570 Dfficiere und 2378 
Mann mehr als das Iaufende Jahr zäh: 
len, welches feinerfeits jchom einen Ueber: 
Quß »on 80 Dfficieren und 2653 Mann 
—* 1889 aufweiſt. Junerhalb zweier 
Jahre iſt alſo die franzöſiſche Feldartille: 
rie am 634 Officiere und 50831 Mann 
vermehrt worden. An Leuten des Be— 
urlgubtenftanbes werben einberufen 255 
Dfficiere, 61,289 Mann der Reierne und 
1740 Dificiere, 32,089 Mann der Ter: 
ritorialarınee, rund 97,000 Mann, Die 
Ausgaben betragen 34,071,900 Franfen, 
b. d. 2,482,440 fyranfen mehrals 1890, 
Bei allen drei Waffen zufammen tritt 
fomit eine Vermehrung nm 17,000 
Mann und eine Taufende Mehr 
son 23 Milionen Franken, jowie eine 
gefteigerte Einberufung von Rejersiften 
a Leuten —* Territorialarmee ein. 
abermalige Vermehrung der Frie 
benspräfenzitärke ift babei für 1892 mil 
Sicherhei 


ranken. Die Artillerie ende 


wenn 23 ihm gut geht. Cr ift 25 Jahre 

alt, wohnt in 22 Walnutftraße und war 
früher Heizer der Dampffprige No. 32. 
Wegen Truntenheit mar er entlafjen 
worden, Doc; gelang es ihm, feine Wie- 
deranftellung zu erlangen. L2ebterem 
Greignif zu Ehren legte er fi am Sonn: 
tag einen großen Raufch zu und ftahl in 
feiner Betrunfenheit eine Herin A. 8. 
Payne gehörige Büchfe. Geftern Abend 
wurde er verhaftet und der Yeuermar: 
hal Mufham bat ihm bereits die blan- 
fen Knöpfe wieder abgefchnitten. 

Als Potton heute Vormittag dem 
Richter Wheeler, welch’ Letsterer des ab: 
wejenden Richters Kerften Stelle im Oft 
Chicago Avenue-Polizeigericht vertrat, 
vorgeführt wurde, erflärte der beiläufig 
im Haufe No. 167 MWabajh Ave. wohn: 
bafte Herr Payne plößlich, nicht als An- 
fläger anftreten zu wollen, weswegen 
der Richter fid) gezwungen fah, bie 
Diebjtahlsanfiage in eine auf unordent= 
liches Betragen lautende umzuändern. 
Der Angeklagte fam auf dieje Weije mit 
einer Strafe von $10 und der Bezah: 
jung der Koften davon. 


Biele Yerzte empfehlen „Edels 
wei” als ein vorzüglides Yami- 
liengetränf. 


Kurznnd Ren. 


* Am Fuße der 15. Str. wurde im 
See die Leiche eines Unbekannten jhwim- 
mend vorgefunden, Die Leihe Hatte 
augenscheinlich einen Monat oder länger 
im Wafjer gelegen und gehörte einem 
etwa 45 Jahre alten, 5 Fuß 6 Zoll gro: 
hen Manne an. Befleidet war die Leiche 
mit einem blau und weiß gejtreiften 
Hemde und dunfel geftreiften Hofen. 
Die fhon jehr. jtark zerjeßte Leiche befin- 
det fich in Klaners Morgue. 

* Der des Diebftahls bejchuldigte 
Alfred. May, der ehemalige Agent der 
Benfinger Regijter Co., wurde geftern 
von Richter Kerjten freigeiproden, da 
fi) herausftellte, daß der junge Mann 
vollfommen unjchuldig war. Man hatte 
ihn verhaftet, ohne ihm Gelegenheit zu 
geben, den Sachverhalt zu erklären. 

* George PB. Thompfon aus South 
Chicago wurde beißrand Groffing geitern 
Abend von einer Lokomotive der Fort 
Wayne Bahn niedergeworfen und augen: 
blicklich getödtet. TIihompion wollte an 
der Stony Nsland Ave. über die Geleije 
fahren, als die Lokomotive ihn erfaßte. 

* Die geitrigen Rennen auf dem Kenn: 
plate der Weitjeite find nicht ganz ohne 
Unfälle vorübergegangen, denn die Jockeys 
Updicke und Meany ſtürzten mit ihren 
Pferden und erjterer brad) das Schlüffel- 
bein, während Mendy mit einer Ver: 
ftauchung davonfam. Das Rennpferd 
Gataline wurde dur einen Sturz für 
weitere Wettvennen untauglidh. 

* Die Herren 9. €. Van Schand & 
60. haben eine neue Subdivifion von 
50 Adern ausgelegt, die mit allen Ber: 
befjerungen ausgeftattet ift. Näheres 
findet fich in der betreffenden Anzeige. 

* George Frint, ein fünfzigjährie 
ger Mann jtarb gejtern im Madinaw 
Hotel, 310 ©. Haljted Str., in Außer: 
tem Mangel an der Lungenfhwindjudht. 
Der Unglüdliche war früher in derWirth- 
jchaft von Ch. Sifmann in der State 
Str. bejhäftigt gewefen, war aber dur) 
feine Krankheit arbeitäunfähig geworden, 
jo daß -er fich auch Feine ärztliche Hilfe 
verjchaffen Fonnte. 

* Richter Dlodgett entlicek den des 
Angriffs auf den Briefträger Kohn T. 
Monat angeklagten Charles Taylor aus 
dem Gefängnifie, ebenfo die Variete- 
Darfteller William Huddy und William 
A. Bromning, welche angeklagt waren, 
einen farbigen Briefträger angegriffen 
zu haben. Die Bundesgroßgefhworenen 
hatten gegen feinen der Genannten Anz 
lagen erhoben. 

* Der PRhotograph BD. 3. Falf aus 
New Hork Hat im Bundesgericht 
einen Cinhaltsbefehl gegen die biejige 
tithographenfirma Shober & Garque- 
ville beantragt, um dieje zu verhindern, 
Thotographien der Dperettenfängerin 
Lilian Nufjell herzuftellen und zu ver: 
faufen. Walt glaubt allein das Net 
dazu zu haben. 

* Die Bewohner des flachen Landes 
werden vor einem Schwindler gewarnt, 
der ‚fih John Drennon nennt und ji 
unter dem VBorwande, daß er nad) Rich: 
mond, Jnd., zurüd müfje, überall Geld 
zu leihen jucht. 

* Die United States Conjtruction 
Go., welche die Clybourn Ave. Gabel: 
bahnlinie baut, erlangte geitern einen 
Einhaltsbefehl gegen die Wejtern Stone 
Company, durch welchen Iettere verhin- 
dert wird, eine der Baugejelichaft gehö- 
rige Duantität Granit, etwa 15,000 
Kubikmeter, von ihrem Grundftüd weg- 
bringen zu lajjen. Die Stone Company 
hatte das Grundjtüf Ffäuflih erworben 
und hatte die Baugejellichaft angemie- 
fen, den Plaß zu räumen, was Dieje 
nicht geihan hatte, 

* Das ftäbtiihe Wahl- Departement 
verlangt vom Stadtrath, eine Entjchei- 
dung Darüber, zu welder Ward der fürz- 
lih anneftirte Pandftrih unterhalb der 
87. Straße gerechnet werden fol, damit 
die Bezirfsfarten für die nächſten Pri— 
märwahlen vorbereitet werden Tönnen. 
Der fragliche Landftreifen grenzt nördlich 
an die 31. Ward von Town Lafe und 
liegt der 34. Ward in Hyde Park nad) 
Diten zu am nüchſten. 


# 


Unsnchmen» Töili für den abgezehrten umd 
außgemergelten Sranfen ift bad Gefühl der wiederfch- 
renben Rraft und Gejundbeit, iwieed durch den Gebraud) 
non Hejtetterd Magenbitterd erzeugt wird. MWenn die 
fer Krafternenerer yon Renten mit Ipwärhlicher Gejund- 


beit auf, Die Probe geftellt wird, jo bekundet fich feine 


James Patlon kann es 


Nordſeite: 

Edu. Otto, Apotheker, 110 Clybourn Ave. Ecke Lav⸗ 
rabee Str. 

EChas. E. Feldkamp, Apotheler, 4466 R. Clart Str., 
Ecke Diviſion. 

R. H. Hauke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str.. Ede 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avennes. 

SHerm. Schimpfty, Newäftore, 276 O. North Ave. 

Rn. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 


Beftfeite: 


Heury Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Une,, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Avde., Ede Divifion Str. 

[tto ©®. Seller, Apothefer, Ede Milwantee und 
North Apes. 

Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 

Ecke Weſtern Ave. 

J. Brendecke, Apotheler, 466 W. Chicago Ave. Ecke 
Aſhland Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, 918 W. North Ave. 

Audolph Staugohr, Apotheker, 641 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kterr, Apotheter, Erle Late Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

E@.2.Klintowftröm, Apotheker, 477 MW. Divifion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Erte W. Diviflon u. Wood. 

Druehl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Erfe Ganalport Ave. 

3.53. Schimet, Apothefer, 547 Blue Yslaud Ave,, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braund, Apothefer, 890 W. 21. Straße, 
ce Hoyne Ave. 

%.3. Babel, Apothefer, 641 3. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19, 
Straße. 

6. 3%. Borhler, Store, 192 Blue Zöland Ude. 


Südfeite: 


3.8. Trimen, Apothefer, 522 Babafh Ave., Ede 
Harmon Eourt. 
Foriyihe & Schmid, Apothefer, 3100 State Str. 
Feriytihe & Schmid, Avotheter, 629 31. Str. 
Arzt & Go., Apotheker, 420 3. Str. 
Senry F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str. 
und Archer Ave. 
NAudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
AH. 2. Freund & Go., Apotheker, 258 31. Str., Ei: 
Michigan Ude. 
F. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Foriutihe & Schmid, Apotheker, 61 Elark Str. 
Zulius Gumeadi, Apothefer, 2904 Archer Ave, Ede 
Deering Str. 
Zowußate: 
. Mhein, Store, 4817 Laflin Str. 
—— ee... — 


Neueited aus ven Nahhbarorten, 


Dafland, SM. Maria Mendel, das 
junge Mädchen, welches vor Kurzem hier aus 
dem Haufe ihrer Eltern verichwand, ijt zu 
Indianapolis in einem dortigen Kranfen- 
baufe gefunden worden. Sıe wurd bald Mut- 
ter werden. Ahr Verfährer, Lee Gwinn, 
welcher fie nach Indianapolis brachte, ift ent: 
flohen, Wegen —— und Brechen des 
Eheverſprechens hat das Mädchen ihn auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt. Während 
die Behörden geſtern die Wohnung von 
Gwinns Vater nach dem jungen Bürſchen 
durchſuchten, wurde der alte Mann ſo aufge— 
bracht, daß er mit gezogenem Meſſer auf die 
Beamten eindrang und erſt nach verzweifelter 
Gegenwehr feſtgenommen werden konnte. 

Clinton, Ill. Farmer der hieſigen Um— 
gegend werden von einer Bande Gauner, 
welche ſich als Agenten einer Drahtfabrik zu 
Springfield ausgeben, beſchwindelt. Der 
Agent liefert dem betrogenen Farmer irgend 
eine werthloſe Maſchine, nachdem dieſer als 
Bezahlung hier einen Wechſel ausgeſtellt hat. 
Fünf wohlhabende Farmer ſind hier um je 
8128 beſchwindelt worden. 

Galena, Ill. Geſtern Morgen traf H. 
H. Kohlſaat aus Chicago hier ein, um dieſer 
Stadt die von ihm geſtiftete Statue des Ge— 
neral Grant formell als Geſchenk anzubieten 
und die Behörden mit dem Ausſuchen eines 
des Denkmals würdigen Platzes für Aufſtel— 
lung deſſelben zu beauftragen. Die Statue 
Grants iſt neun Fuß hoch und iſt eine der 
beiten Nachbildungen des Generals, die gegen= 
märtig eriftivren. Die Statue, von welcher 
Herr Kohliaat bereit ein Modell im Belite 
hat, ijt nad einem Bilde Grant aus dem 
Xahre 1865 gemadt. Grant trägt militäri- 
che Kleidung, feine Rechte ruht innerhalb 
der Weite, feine Linke fteclt nachläjjig in der 
Hoſentaſche. 

Spriugfield, Ill. Der Gouverneur 
nahm geſtern die Reſignation des Brannt— 
weinbrenners Edward Spelman als einer der 
Direktoren der Staats-Reformſchule zu Pon— 
tiac an und ernannte Alexander Jobſt zu die⸗ 
ſem Amte. 

Streator, Ill. Chicagoer Kapitaliſten 
haben faſt alle Aktien der hieſigen Gaswerke 
mit Ausnahme derer, welche Herr Lukins be— 
ſitzt, aufgekauft. Sie gedenken den Betrieb 
der Werke um ein Bedeutendes zu vergrößern. 

Joliet, Ill. Die Arbeiter der hieſigen 
Stacheldrahtfabrik befinden ſich noch iim Aus⸗ 
ſtande. Die Leute beabfichtigen, ihre Forder— 
ungen nicht einzuſchränken und den Kampf 
bis zum Siege weiterzufechten. 

Aurora, Ill. Die hieſige, kürzlich 
fallirte Aurora Uhrengeſellſchaft ſchloß geſtern 
mit ihren Gläubigern einen Vergleich ab, 
wonach die Angeſtellten der Uhrenfabrik den 
vückſtändigen Lohn halb in baarem Gelde, 
bald in Uhrgewerfen ausbezahlt erhalten. 
Die hiefigen Banken dürfen zur Befriedigung 
ihrer Forderungen an die Gejellichaft Die 
er ihnen als Sicherheit überwiejenen Uhrges 
werfe verkaufen. 

Mayor ZJameion ernannte geitern H. F. 
Demma zum Stabtmarjchal, M. WM. Cor⸗ 
bett zum Superintendenten der Wafjerwerke, 
Geo. 3. Singer zum —— M. D. 
Haſſett zum Superintendenten der Straßen 
und N. J. Thomas zum Superintendenten 
der elektriſchen Werke. 

Galesburg, SIT. Angenieur Franf 
Dove, welcher Freitag Nacht von einem Poli- 
zülten geichoffen wurde, erlag geitern Morgen 
einen BVerlegungen. Der Poliziit hatte ihn 
bei dem Berjuche, in ein Haus einzubrechen, 
ertappt, auf ihn gejchoflen, Doch jpäter den 
Fli en aus Augen verloren. Dove 
w Sounabend Morgen bewußtlod auf 
einem Kartoffelfelde aufgefunden. 

Rarine, Rise, Die alte Jrau, weldhe in 
Galedonia ee und ie — rau 
Gatherine Aplichel und nicht Mickielecky. 

Frantfort, And, DienftagAbend wurde 
bier ein Raubanfall auf den betagten Farmer 
Tommy Durbin ant. Der Hilfsiheriff 
Baker erhielt von dem Plane Wind und ver: 
ftedte fi mit einigen Gehilfen in der Nähe 
der Durbin’schen Behaujung. Als die Räu⸗ 
ber jodann unter Borhalten eines Revolvers 
dem alten Mann jein Geld abforderten, wur= 
ben fie et. Die Räuber find Brüder 
und gehören zu der als Gefindel berüchtigten 
Hilden Familie, 

Fort Baynne, And. Die beiden Bahn: 
arbeiter Gottlieb Chrijtler und Gmanuel 
Somme wurden geitern von einem 2 e nabe 
der Stabt überfahren und augenblidlich ges 
une Sie binterlafjen beite große Fami- 
ien. 


* Alle ? ) * — et don 
SEATTLE, * 
fernzubleiben, da bie Brüdeg dort am Strike find. mid 


Stundenplan der Zurnfhule 
_— 
Turnvdereins „Einigkeit“. 


Montag, Anaben von 10—14 Jahren, 4-54 Uhr, 
Dienftag, Müdden non 6-11 Jahren (6—10 u.10—14), 


— Ruaben von Br3D Snhren, 4-53 Nihe 

och, en ven, — 
Donuerflag Anaben von 10-14 Jahren, 4514 Uhr. 
Breiten, i von 19 Jahren, 4514 

amftag, Knaben von 6-10 Jahren, 9-1014 Uhr Borm, 
Samitag. Mädden von 6—19 Jahren, 104—12 Borm. 
Montag und Mittwoch, Föglinge von 14—18 Jahren, 

Abend von 71% bi 9 Uhr. 
Dienftag und Freitag, Vereinöturnen. 

Das Schulgeld beträgt 75 Cents pro Schüler, viertel- 
jäprlih im Boraus bezahlt. Der Unterricht beginnt 
Isfort. Ta Schulgeld wird beregpnet vom 1. Inni. 
Aumeldungen nimmt der Turulehrer täglich von 9—12 


Morgens und von >65 Nadmittag3 in der Turnhalle, 


Edle 21. und Paulina Str.. entgegen. Jedes dritte 
Find aus einer HZamilie ift frei. inder bon Mitglie- 
ber find frei, ; Charles Gobelli, 

12180i,m0, mi, ja,mt,j,mi,Ta Turnlehrer. 


Grotet Pienie, 


afholl'n ven de Plattdütſche Silde, Lake View 

No. 3, an Sonntag, den 1. Juni, in 

Hoerdts Grove, Ecke Belmont und Clybourn Ave. 
Eintritt 25 Cts. Gilde-Mitglieder mit Abzeichen 

haben freien Eintritt. Im Falle ſchlechtes Wetter cin⸗ 

tritt, findet das Pic⸗ Nic ſpater ſtatt. 

midoſa, midoſa⸗ Das Comite. 


Turnverein „Einigkeit“. 


Am Donnerſtag Abend findet in der Salle 
des Turnvereins „Einigkeit“ die geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung ſtatt. Turnlehrer 
Cobelli wird einen Vortrag über das Thema: „Die 
Vortheile des Turnens zur Ausbildung des Körpers“ 
halten. Das ſonſtige Programm iſt abwechslungsreich 
und intereſſaut. 4 


Erſter Calico⸗-Ball der 


Teutonia Loge No. 654, 
K. & L. ofrH, 
Samfing, den 24. Mai 1890, 
nberARBEITER HALLE, 


Ede Zwölfte und Waller Str. 
Zidet 25 Cts. @ Perfon. — Damen werden gebeten 
mit ihren Keidern übereinftimmende Shiipfe initzu- 
bringen. 19nalıw4 


Bar: Berfteigerung. 

Die beiden Courts Columbia No. 76 und Scheffel No. 
224 des Ordens der unabhängigen Förfter beabjichtigen, 
den Verkauf der Getränfe für deren am 1. Juni». 3. in 
DOgdens Grove abzuhaltended Picnic a Donnerftag, 
ven 22. ». Mts., Naymitiagd 3 Uhr, am 
Plabe an den Meiitbieteuden zu beriteigern. 


2 Das Eomite. 


WM. KAUFMAN’S 
Srheiter und Militär- Bande, 


Beste, Organisation des Westens. 
Beftehend aus 40 Marn. 


Ich kaun irgend eine gewünschte Anzahl Diufiter für 
Eonzerte, Bicnicd, Paradenac. liefern. 
Erite Eiafje Mufif garantirt, Auskunft 
apsınt,mifa Zimmer 719, 85 Dearborn Sit. 


Galtornia Wine Co, 


ER CHICAGO BRANCH, 
Liefert zeingehaftene Weine frei ind Haus, 


Dice 127 NR. Elart, Eir., Ehicage, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurde Montag, den 21. April eröffnet. 


tung. Vorzügliche Biere un . Bortrefi- 
lige Küde. Höflide Bedienung. Wapamts 


Brauereien, 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Braner von 
echten Malz Lager: Bier, 
* Dffiee und Branerei: 
2349 


South Park Ave., Chicago, 


Slmaljmobuntia6 





Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen: Ein möblivtes Zimmer an einen 
Herrn. 20 Brown Str. midofrll 


Zu miethen gefucht: Ein fein möblirtes Zimmer in 
majfivem Haie in der Nähe der 26. und Elarf Straße 
fofort. Offerten unter M. 80, „Abenbpoft“. 11 


Zn vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Bes 
nugung ded PSadezimmers ift billig zu vermiethen. 
457. Chicago Ave., 2 Treppen. dofriall 


Zu miethen gefndt: Ein einfach möblirted Zinner 
mit Board, womöglid bei einer alletnitehenden Frau, 
in der Nühe der 12. Str. nnd Bine Island Ave. 
Adreiie John Walter, 338 Sedgwid Str. 1 


Zu vermiethen: 8 5i84 deutiche Bente finden gute 
freundliche Frontrooms mit oder ohne Board. ör⸗ 
les, 171 Unton Str., M Flat, IndianaCoruer. 11 


Ein deutſcher zunger Mann kann Logis erhalten. 
240 W. Taylor Str., Hinterhans. mifrmoll 


Mehrere gute Männer für Zimmer und Board wer- 
den angenonnnen 2869 Archer Ave. mibofr2 


Gefudt: Biß zum 8. Juni geräumiges, Helles Baſe— 
ment oder Store für Shneiderihop, mit hübiter Wohs 
nung, nahe-der Bethlehem-Kirhe, N. Paulina Str., 
u und North Ave. Urban, 750 N. —— 

r. 


mi! 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Badezim- 
mer. 2520 Wentworth Ave. mija2 

Zu vermiethen: Zivei jhön möhlirte Zimmer, ein 


grobe? rontzimmer für einzelne Herren. 974 WM. 
aylor Str. Nadzırfragen im Store. miboll 


Derlangt: 2 anftändige junge Leute Fönnen gute Koft 
= Rogis haben, bei einer — usw; 
t. 


Anftändige pam Tönnen Rot und feine Betten er- 
halten 1549 47. Str. * m 19malm2 
vermiethen: Elegant möblixter Frontparlor; and 
Te Zimmer für Seren. I80R. Sir Str. 19malım? 


Zn vermiethen: 
Barbionee Gtose: Jeint icher Nabar- 
e ft. Naczufragen bei Joſ. —— Indiana 


F —— ii erg an eu —— 
ore, Gounter, Shelv: ung und Stallung. 
Bafting Str. * 1aplıv1o 


in junger Mann Taun' Anft und Bogis erhalten. 
284. 14. Str., unten, nahe Halited Str. dimil 


Stellungen fudhen: Männer, 


Serucht: Ein junger Mann der mit Pferden umgehen 
oder auf einer Yarım arbeiten Tann, jucht Stelle hei fa- 
—— ſchen Leuten. Henry Kleinermeiet, 676 W. = 


Sejuct: Ein im Saloon-Geihäft vollftändig bewan- 
BEEERSEE 
renzen. reſſen 31 „Abendpojt*. mido2 
Ba RE 
lina — —— dimill 
uw. : Ein — — 2 — —— 


Senät: Sn Di —— 
tenden: bat fünf Naher erabrung und Toriat en, 


Adr. F. Mitller, 659 N. Halited 


t: Ein junger Manz von 18 Jahren wünjht 
Franf Str. * > F S 


Stellungen ſuchen : Frauen. 


Dauſe 
Selußt:. Ein ran fucht einen Play als 
een 


=. 13. Str. : 


ed 


1 Eeut dad Wort 1: #114 Suneiaen 


Berlangt: Männer und Auaben, 


Berlangt: i gute Agenten einen guten Arti⸗ 
RE DE RRSUE, 


Verlangt; Tüchtige Agenten bei gutem Lohn. ©. 
Goerich Eo., 250 Kate Str., Ede Water Str, 4 


Berlangt: Anın Austragen dan Beitiehriften ec. in 
ber Buchhandlung, 75 Dearborn Str., ein Junge, 
nicht unter 14 Jahren. 4 


PVerlaugt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, armen, 
Eügemühlen und audere Arbeiten in Syflinois umd 
Dihinan. fomie Steitibredher für die Stadt, bei Ro, 
A 28. Market Str. 21madi4 


: Ein Junge, um die Gafe-Büderei zu er- 
»&Cipbourn Ave, 11 


Berlanat: Painter. 851 Rodcpe Str., nahe Perrn, 
Late View. ii 
Berlan t: 200 Gilenbahnarbeiter fü Iowa uud 
— Company·Arbeit und freie Fahrt. 50 für 
tadt-Arheit, Lohn #1.50; KO für Wyoniug und Da» 
fota. 09 E. Bau Buren Str. miboll 


Berlangt: Uhrmacher sder Ypeliere für feine 
Meiiing- Arbeit. 19 ©. Claıf Sfr., Room 20. 11 


2eriangt: Ein Helfer, der bereits in einem Majchi- 
nenaeihäft thätig war. MWejtern Je Madyine Eo., 
1 


127 €. Judiana Str. 


Berlangt: Ein kräftiger Junge von 15 bis 16 Jah 
ren für allgemeine Arbeit. 56 und SEN. Desplarnes 
Str. midol 


theiter-Ygeutur. 


Berlan 
lernen. 





Berlangt: Ein guter Arbeiter auf Aundenarbeit 
findet dauernde Beihäftigung bei John Jacob, Tai 
dor, 7 Belfnap Str‘, nahe Morgan. 11 


Berlangt: Mehrere Komiler. 
723—25 Ogbden Ave. 


‚ erlangt: Ein junger Manı mit etwas — 
im Sal-ongejhäft. 516 Milwautee Ave. 1 


Zu erfragen No. 
mibofrjall 


Berlangt: Sattler und Stither. Zarob Bernhardt, 
Sefferjon Part, JUL, (27. Ward.) 11 
Deriangt: Eiu Junge in Bäderei. 512 ©. Halifted. 
Etr. dimil 
Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom 
Shinglen verfteht. 779. 21. Str. dimill 


Berlangt: Kajtenmader. ©. U. Gerold, 63 und 
65 North Clark Str. dimill 
79 W. Madi⸗ 

dimill 





Verlangt: Ein lediger Shuhmader. 
fon Str. 


Berlangt: Agenten und Peddlers; guter Verbienit. 
625 Milwaukee Ave. l6malwoll 


Terlangt: Arbeiter, weldde ein Heim wünſchen 
und Arbeit für das ganze Jahr und Willens find, auf 
das Laud zu gehen. Erfuudigt Euch bei 

TZaylor&Gomeß, 
l4malwil 


1011 Tacoma Bldg. 
Verlangt: Schueider und ſolche Perſonen, die ſich als 
Zuſchneider, Bormänner (Deſigner) an Ladies Cloals, 
Suite, Jadets ır. practifch ausbilden wollen. Parijer 
Zufchneiderichule, 212 ©. Halited Str. 2lapbıw2 


Berlangt: Frauen und Mädden, 





Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 105 Sigel Str. 11 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren. 661 
22. Str., mittlerer Floor. 11 
DVerlangt: En frifch eingewandertes Mädchen für 

gewöhnliye Hausarbeit. 572%W. Superior Str. 
midofr!l 


Berlangt: Ein junges Mädchen in cine Heine Fa- 
mitte. 09 Rihmond Str., nahe Humboldt Parf. 11 


Verlangt: Ein Mädchen nit unter 29 Jahren für 
Hausarbeit und Nahmittags im Store zu helfen; muß 
Exgliich prehen, 459 Ogden Ave. midofrjall 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 82.50. 522 W. Superior Str. 11 


‚Berlangt: Eine alfeinftenende Perjon in den Vier 
zigern al3 Haußhälterin, die auf Willens ift, im Ge* 
Ichäft mitzuhelfen. 2995 Archer Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 300 Milwaufee Ave. 

Berlaugt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
587 Milwaufee Ave, 1 


Berlangt: Ein gutes Mädden von 15 bis 17 Jah— 
ren, um bei Kindern und leichter Hausarbeit mitzu« 
beifen. 285 Sedgwid Str., Eingang Beethoven BI. 


Berlangt: Ein gutes Mädihen oder eine alleinftehende 
Frau fann eine gute Stelle erhalten. 155 Oft Ban 
Barren Str. 4 


Berlangt: Hand⸗ und Maſchinenmüdchen au Shop- 
röcken. 183 Ambroſe Str. mdf⸗a 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 84 Walton Place, nahe Ruſh 
Str. mdo4a 


Verlangt: 15 Mädchen im Schneider-Shop zu arbei— 
ten; auch zum lernen werden werden welche augenom⸗ 
mei. 10178, 12. Str. mbdoja4 


‚Berlangt: Ein junges Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 99 Barter Str. 4 


Berlangt: 


| Ein junges Mädchen für aflgemente 
Hausarbeit. i 


15 Goethe Str. midoll 


Ein ehrliches, reinlihes Mädhhen für 
R. Zeunert, No. 47 Lajalle 
midoll 


Derlangt: 2 
allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 312 Orhard Str. 11 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen in 421 Webfter Ave. 

midofen! 

Eine Frau zum Aushelfen in der Wirth» 

568 Throop Str. 11 


Ein brades deutiches Mädchen für Leichte 
11 


Berlangt: 
ſchaft. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


+53 Shober Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Gausar- 
beit. Lohn 83 die Woche; für Edgewater. Radhzus 
fragen U. W. Ludlow, Ludlow Schuhfabrit, Edle Mi- 
Higan Ave. und Kandolph Str. dimil 


Verlangt: Eine ran oder ältere® Mädchen findet 
einen auten Plag in einer dentichen Familie fur ges 
wöhnftihe Hausarbeit. Nadzufragen 59 MWonbfide 

., Late Biew. bimi3 


Berlangt: Ein Mädchen bei einer Kleinen Tyamnilie. 
653 Ordard Str. imidol 


Berlangt: Ein gutes dentjches Mädkhen für ge- 
wöhn liche ausarbat. 713 North Park Ave. — 


Berlangt: Ein beutjche® Dienjtmädhen, über 20 
Jahre alt, im Boardinghaus. 380 Larrabee Str. dmd 


Berlangt: Mübrhen für leitht zu erlernende Drajchi- 
nen-Nüharbeit. Stetige Arbeit undguter Lohn. 578 
N. Ma tet Str., nahe North Ave. dimidoll 


Berlaugt: Ein gutes dentiches Mädchen für Haus: 
arbeit; mak wajhen und bügeln fönnen. eo Wells 
Str., eine ppe hoch. dimi 

Berlangt: 20h Dienſtmũdchen für Privatfamilien, 
se und Reftaurant3 für Stadt und Land. 

ste, ION. Halited Str. 19mailw11 


Berlangt: Majhinen- Mädchen an Hojen. 344 
Eiybourn Ave. ® 19maiwıl 


Verlangt: 
Hausarbeit. 545 


Berlangt: Eine yrau oder Müdıhen für allgemeine 
Saußarbeit. M. Et Montroje, Eooft County, ZA, 
modimi2 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 853 Se- 
minary — Lake View. l6mahvl 
Berlangt: Syranen und Mädchen, die das Znjchneiden, 
Moaßnchmen, r Drapiren, Deuferjeignen und 
Anfertigen non Kleidern, Mäntel, un —— 
exievnen wollen. Pariſer Zuſchneideſ ‚22e. 
fied Str. 
Berlangt:, Sofört, 75 Mädihen für allı 
' rt uch Abk 


arbeit, 
am Bohr Bohn. —5* Wei 


Kanf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verkaufen: Ein Pooltiich. 380 Barraber Str. 
19mailıw3 


J verfaufen: Schwere Team, Wagen und Harnek 
ülig. Mar Brintineyer, 1112 Georg Str. 19malwe? 


_ Zu verkaufen: Monnting-Mafeine für Bitderrahmen- 
Sfübretion menf Braß-Koderh, bung. Ahecien unter 


— — ei tes Pferd mit Buggh und 
ea nee el Mientmorib Kpe. 3 
verlaufen: Ein —58 ſchwarzes Pferd ohne 

und ein Pferd Sdler oder re: 58 

ine Str., Humboldt —— & ’ 1 
rd Arbeiter. 

ee Bir — alt, guter E 
Grohe Bargains “A” Str. ein Died 


—— — — 


—— 
Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Stt. u. Weſtern Ave. 
8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weitern Aue. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 
Gadett, Sart, Florence und Blandard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


See:-Wafler, Seitenwege, fhöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Blag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Uve.-Bahnhof der Grand Trunf-Eifenbahn, 3 Minuten 
von der nuteren Stadt, 54 Ct8. Fahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden aud die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Zhr fauft; diefelben werden jier bald das Dop- 


pelte werth jein, da dieies Cigenthum jehe fchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Berferter Belistitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jehreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befihtigung bes 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede Der 51. 
Etrake und Weiteru Avenue, 
ftets „cifen, und if unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dajelbit immer anzutreffen. 


Für $25 Auslage, 50 Acer. 


Gutes Fruchtland in ber Republif Hondnras; gutes, 
geiundes Alima; nicht zu warm, fein Winter, fihere 

tnten, guter Marft. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Acer, nachdem es eingerichtet ift. Eine 
Colonie von 100 iit Schon aufgemacht. 

Uni nähere Auskunft fchreibt an die Smalml 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


23283 KuaSalle Straße, Chicago, ZU. 


Grundeigenthum und Säufer, 





Du verfaufen— dud €. 8. Canfield 


Ih babe die Agentur, folgendes Grumdeigen« 
thbum zu verfaufen undfann Bedingungen 
treffennad Belieben der Käufer. 

128 23. Plaß, großes Framehaus und 2 Rotten. 

72 24. Str., nahe Prairie Une. } 

14- Zimmer Steinhaus, gute Gelegenheit zum bermie- 
then, fans auch vortheilhaft in Flats umgebaut werden. 
Winter Str., Ede 53. Str., gute Ed-Lotten. 

168 W. Pol Str., Haus und Lot. 

359 ©. Morgan Str., Steingebäude von 3 Trlats. 

563 W. Chicago Ave., Steinhaus in Flat8 eingerichtet. 
GElifabeth Str., nahe Austin Ave., leere Lot. 
513 Glairmont Ave., Shöne Stein-Cottage. 
149 W. Erie Str., Haus von 3 ylats, 

26 Plum Etr., Haus von 2 Flats. 

336 Center Ave., Haus pon 3 (plate. 

4247. Carroll Ave., Store und jylat. 

Sch bin im Befit einer großen Kite von verbeffertem und 
unbebauten Grundeigenthum, ſowie Geſchäfts- uud 
Mohnhänjern. —E. 2. Canfield, 164 Randolph Str. 


ſamigs 


Zu verkaufen: 356 und 864 Sacramento Ave., nahe 
Flournoy Str.; ein zweiftöckiges und Baſement-Stein⸗ 
wohnhaus, mit allen modernen Vorrichtungen. Au 
Devlin Str. zwiſchen Lake und Kinzie Str. nur einen 
Block weſtlich von Garfield Park; zweiſtöckiges Flat— 
Gebäude, 33500 jedes, ebenfalls Lotten au derſelben 
Straße für 8750. Zweiftöcige 5>-Zimmer-Flats an 
Flonrnoy Str., nahe Sacramento Abde., nur 83000, 
Alles oben erwähnte Grundeigenthum wird auf mto- 
natlihe Abzahlungen verkauft. ©. W. Notb, 162 
MWafhington Str. l4malwl 


Zu verlaufen: VBerbeffertegarmen, ichönes Land, befäet. 
s3 Fahrgeld v. Chicago; Pferde, Kühe und-Geräthichaf- 
ten. Nur $500 bis $1500 Baar, Reft auf lange Zeit. 
Deutiche Niederlafiung. Sprecht jofort vor. Zimmer 
1, 195 Za Sale Str. dimidoe 





Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Van 
Schaats & Herricks Subdiviſion, grade weſtlich von 
Humboldt Part, auf leichte Abzahlungen. Der Agent 
befindet ſich täglich am Platze (Homan und North Abe.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaukee Ave. vorſprechen, wer⸗ 
den Sie frei hin befördert. 2imabw2 





Zu faufen gejucht: Eine Lot in Waldheim. 192 ©. 
Elarf Str., Bxjement. midol 
Für 32000 Anzahlung verfanfe ich ofort Zeinftöcige 
Bridbänier, einzeln oder zufammen, jehr billig. 
Eigentümer 9. Wendt, 86 Sherman Str. 20malwl 





Zu verkaufen fpottbilig: Ein großes neues, zei 
ftöciges Yramehaus, Storefront, mit Stall. No. 967 
N. Waihtenaw Ave. Zwei BIlod dftlid vom Hum- 
boldt Park. Guter Pla für Bäderei oder Mi u 
ichäft. Preis 81500. Nahzufragen 134 Henry Str.,D. 
W. Schlag. 2Omalwl 


> vertaufen: Billig, 8 Lotten in Blod 30, 6 Lotten 

in Bilod 22, SYefterion Park, die beiten mit im Plaße. 

Adrefie: 5. 9. Eortes, Jefferfon Park, Bor 71. 2 
17malmmomifa® 


Zu verkaufen: Ein Holzhaus, 16 Zimmer, Krankheit 
halber bilig. Eigenthiimer obenauf. 1032 Diverjey 
Ave. morniſas 


Zu verkaufen: Billig; Ihöne 4-Zimmer-Cottaged an 
Sincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. 350 bis *100 
baar; $10 monatlid. IT. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 





Zu Fanfen gefucht: Ein Feines Delikateffen- oder Sro- 
cerh-Geichäft, mit Angabe des Preijed. Adreſſen 2. 32 
„Abendpoft“. 2 

Zn verkaufen: Biltig, ein zahlendes Real Eftute-Be- 
ichäft im Herzen der Stadt; muß verfauft werden. Preis 
3550. 19a Salle Str., Room 1. dimido2 

Zu verfaufen: Bilig, Eigar, Candy und Bud-Store 
nahe zwei Schulen. E3W 21. Str. dumi6 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Second-Hand Fur— 
niture Store, billig. 44 Bine Jöland Ave. dmidol 


Zn vertaufen: Eine Heine Buchbinderei mit guter 
Kundſchaft iſt preiswerth zu verkaufen. M. 29, Abend⸗ 
poſt. dimil 


Zu verkaufen: Kleiner Caſh-GSroceryſtore. guter 
Stand für Erpreifing. 262. 22, Str. 19mamlıwa 





Zu verlaufen: Ein gut gehendes Schuhgeihäft in 
frequenter Straße der Nordjeite, Trantheitshalber. 
Adrefir 8. 77 „Abendpoft“. l6ınalıwoll 





Zuverfaufen: Eine Bäderei nebjt Route und Eid 
cream-Parlor. Offerten unter M. 81. l4mahol 


Poal- und Billiard-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiven prompt nud billig. N. Sanier, 283 Bine Island 
Ave., Patent Pool» und Billiardiabritant. Z4mgdme 





Verſchie denes. 


Nähmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
Ahnen Arbeit zu Haufe, um für Diefelben bezahlen zu 
fonnen. 100 gebraudgte Mafıhinen für $5 und aufwärts. 
Domeftu Office, 216 ©. Halkted Str. 20mz3ntio 


Maihhinen- Zeihnugen für Erfindungen, Pa> 
tente ar. 22jührige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
&2., Zimmer 604, Wionon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatliche Zahlungen. Transportiwa Wage 
Equivagen, Phaetons, Karren, Sättel, —S irrt 
und Reparaturen. Fabrik 23. Place und Archer Ave. 
Waarentager: 23082318 State Str., E. 3. — 

avlj 


Ehte deutiche Fılzihuhe und Pantoffeln zur häusli- 
chen Bequenrluhtert Tabricirt. Borräthig in jeder Größe 
bei. Zimmermann, 226 Giybourn Ave. 


Sitder-Unterricht erteilt Schmitt, 799 I. 20. Str. 
mibofr? 
9. Mueller, Ede California und Armitage Ae., 
empfiehlt den wertheu Vereinen und Logen feinen ihd- 
nen geräumigen Garten, Stegelbahı und Hafle zur Ab⸗ 


haltung von Picnics zu annehmbaren Bedingungen. 
Zimalio? 


Empfehle mic) als geübte Schneiderin. 206 Bene 
Str. 


lOma2ıw2 





Ein junger deuticher Winfiter gibt billig Violin- und 
AU zierunterricht. 240 W. Taylor Str. mifrmoil 


Zuehler3 Furniture und vol 


Pianopolif h. anerfannt 
2 eine der beiten im Marft. 
tr. 


Zu baten 2531 ©. State 
19mailım3 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung aller SFranenfranfheiten, 
atuter ũ. hromiicher. = . Erfahrung. Dr. NOT, 
innmer 20, 113. Adams Str., Ede Elarl. Bon 12 bis 4. 
onntags von 1 bi8 2. 14ap1j6 


Stottern nnd Stammeln wirb gründlich geheilt. Dr. 
Scdhwarz 182 Blue Jöland Ave. bıo3 


Sm3,6m,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


de Madifon und Lasalle Str. 


Eijenbahn-Faprpläne 


> 


Biöcaufin Central. 
Depot: Ede Harriion Str. und Fifth Ave. Siadt⸗ 

Zidet-Dffice: 205 Elarf Straße. 

Züge nad) St. Paul und Minneanpliß verlafien Chi» 
eago um "5.00 N. und "10.45 R.; Chippewa Falls und 
Eau Klaire, 8.00 B., *5.ON.; "10.45R; Alblond, 
Buluth und Late Superior, 5. ON. +10.45 R.; Waufes 
fha, Fond du Lac, Dihkoih und Necnah „18.00 8., 3.00 
N., OON,, #10.45N.; Burlington Pallagier, 4.HR 

"Täglich. +Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


Shicage & Alton:Eifenbahn. 
Srond Union Paflagier-Depot, Ganal Str., ne 
Madijon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
—— Veſtibuled Expreß .......12008 14 
anſas City Veſtibuled Lim. ....... 6.60 R 
Kanſas Eity, Col. & Utah Erpreß .. "11.20R 
©t. Louis Veitibuled Limited BON 
Eoringfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.008 
Eprinafield & St. Louis Kadtörp. *11.20N 
Joliet & Streator Accom. ......... +5.0R 
* Zügiid. + Täglich, Somutags ausgeupimmıen, 


5 


Eis 


Die „Nidel:Blate Route. 

New York, Ehicage und St. Louis:Eijenbahn. Züge 
gehen ab und Fommen an tüglih, ausgenommen 
Sommtagd, am Union Depot, Bau Bureı Etr. AUbf. 
von Chicago 7.308., Auf. in Ehywago 8.10%. Gens 
tral Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreife oder fonftiger Auskunft frage 
man bei dein nädhjten Agenten der Gefeilihait au, oder 
ende Han N. A. Sinner, CommerrinieAgent, oder 
an Chas. H. Wutter, Ayaıt. Pati.ssdepot, 79 Klar Str, 
Chicauo. 





Chicago⸗ Grand Truuk⸗Eiſeubahn. 
Depot: Degrborn und Polt Straße. Ticket.Offices: 
103 South Claxt Str., Palmer Houſe. Grand Pacific 
Hotel und am Depot. Abſahrt Ankunft 
Mail und Pacific Erpreß £ { 
Kimited Erpreß....... ea 10. 
tacht- und Zag-Erpreg. FOR Ye 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß... 
Detroit. Dit. Giemend & Saginaw* 8.15 
* Figlih. $ Sonntag ausgenommen. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 
Dewt am uk der Lake Str., am Fuk der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Zidet-Dfficed: 19 Glarf Str. 
Züge nad dem Weften müjjen an Lake Str. beftiegen 


werben. 
güge Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Texas Expreß 340 B FTIR 
St. Louid & Teras Schuellzug..... SEEN 
Euxiro & New Orleans Erpreß * 8.40 B 
New Orleans Schnell⸗Expreß LEER 
Ranfafee & Bloomington Paflagiers 
Zug * 2.35 8 
Pontiae & Springfield Erpretß ....* 8.40 VB 
Kankatee & Güman Paſſagier⸗Zuge* 4. 30 N 
Nockford, Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug g 1.00 N 
Noctford. Dubuque & Sioux City 


Erpreß H1L35N 
Racific Evaft Erpreß ZLMON 
Rockford & Freeport Faflanierzug..$ 4.15N 
Roctford & Freeport Erpreß......- "8058 
Dubugque & Rodtord Ervrek MR 
+Samftag Nat nur bi8 Dubugne,. FTäglich. ausge⸗ 
nommen Spnntaqs, Siour City bis Dubnone; täglıch 
bon Dubngue big Shicagy. zTaglich. *Taͤglich auge 
genommen Sonntage. 


Chicago und Atlantio@ifenbahn. 
Kider-Dfficed: 107 Süd Clark Str., Dearborn Sta 
—— — ourth Ave, Palmer Houfe 
und Grand Pacific Hotel. 
New Yort, Bolton & Philader Abſahrt Autuuſt 
phin Erpre zI5ENn 8.59 
New York & Bofton Beltib. Limited.x10.5 VB I.VON 
biladelphia Beſtibule Limited x10.253 xXIMN 
ima, Narion & Columbus eT.OHB 06.15R 
North Hudion Accom..............25.35N 29.108 
Eolumbus, Jamestown & Buffalo 
x10.59 x9, 0% 


Beftibude Limited 
Columbus, Samestoiwn & Buffalo 
ducchgehender Expreß.... ...... XTEN 85% 
x Züglid. o Ausgenommen Sonntags. 
Die Bennfnlvnsia-Pinien. 
Dem Pemtiylvania Depot. Madiion und Canal Ste, 
Tidet-DOrficed: 65 Elarf Str., Palıner Houfe u. Groud 
acific Hotel. Abfahrt 
{ F Mail Exrmmep.. 


Süge gehen: 8WwB 
Nach New York, | P Penninivamıa Spezial. .*10.308 
Rhiladeiphia, F Schnellzug. ...........: a 5N 
Baltunore, F Peuniplvania Limited. .* 5.00N 
MWaihington u. | P Enftern Expreß = BZIONR 
Pittsburgh F Atlantic Erpreß 
Nach Lonisville, Einrinnati, Zudiauapolis, | P*IV.M DB 
und nah dem Süden. .... .-...-2....... 1 PF EIUN 
Eeprebzüge fommen in Ghicago an: Um F*7.08, 
Pr7058, Pr7.15 8, Fr9.45 8, Pu. uN, PORN 
F5.WN, FI. NR. 
F via Fort Wanne Route, P via Pan Handle Route, 
* Zäglıd. + Züglid, auögenonmen Spuntags, 


Die ,‚Big Four’ Route. 

Eleveland, Gincinnati, Chicago & St. Lonid-Eiienbahn. 
Depots: Fuß von Late Str., Fu von 22. und 39, 
Etr. Tidet-Dffices in Depotd und 121 Naudolph 
Str., Srand Pacific Hotel und Patmer Houfe. 

Ale Züge tänlich. Alfahrt Ankunft 

LaFayette Iudianapoli z Cinciuuati 
und Lonisville Tag⸗Expreß 2.108 5OR 

Ditto Nadyt-Erpreg EUR 7303 


Xafe Shore Routs 
Late Shore und? Mid. Southern. New Port Senteul 
& Hudfon River, Boften und Aibanybrienbahten, 
Die Züge gehen ab und fommen au wie felgt: Che 
tago: % Shore Depot, Lau Auren Str, am 
Ausgan LaSalle Str. TitetOrfees: 66 lat 
Str; Depst, 2, Str; Graud Parific uub Palmer 
oufe. Antunft 
Boftzug (alte Linie) 5 
R.Y. und Bofton Tag-Erprek..... 
Nerv York und Bolton Gihnellzug.. 
Beitibule Limited.... -...--.- E 
New York und Bofton Atlantic-Er- 
pre h 
N. 9. und Bofton Nadt-Erpreß ...+11. 
Elthart und Goſhen Accom +48 
* Zögtüh. T Sonntags ausgenommen. 


Baltimore: and Ohlo:Eifenbahn. 
Depots: Late Tyront. Fk yon Monroe Straße und 53 
der 22. St Zurei-Dffices: 193 Glarf Straße un 

Abfahrt Ankunft 
1.083 55% 


20V 25N 


g-Erv : . 
New Dorf und Bafhington Veftibu- 
led Limited > : 
New York ımd Wafhington Deftibus 
led Limited 
Fittöburg Limited..... 
Nacht » Erprek . 
Malterton Acconımadation 
Ale Züge halten an 39. Straße nırd 
Bige gehen über Wafhington. Keine 
für B&D. Limited Züge. 


yde Part. Alle 
Ttraberechnung 


Burlington Route. —E.B. & D.:Eiienbahn, 
Tier Zidets und Schlafwagen Ppredht vor 211 Clark 
Str. und im Union Babrrdofe, Canal Str. zwiiden 
Madiion und Atams Str, 
Salesburg und Streator 
Rockford und Dubuque — 
Council Bluffs. Oma ha und Denver 
Von Council Bluffs. Schnellzug... 
Rocgelle und Rodford............ 
Etreator und Mendota.... ....... 
Omaha und Denver 
©St. Paul nd Minnenpolis 
Kanſas City. St. Joſeph und At. 
annibal. Galveſſon und Texas. 
maba, Council Bluffs Cheyenne 
und Denver ; 
Ranias City. St. Joſeph Atchiſon 
und Quincy ’10.30N * 6.08 
©t. Baul und Minnerpoli AHOSON HOSN 
Taglich + Täglih. ausgenommen Sonntags. 
+ Zäglıh, außgenninmen Eamftags, 


Santa Fe Route. 
o—Ranfaß Eity. Füge gehen ab 
Gichon, Ede Deardorn und Soll Etr. — 
212 Glart Str. > Abfahrt WUukuumft 
Gntesburg & Ft. Madiion Ex... 58.5 B SWR 
Ranias h Angeles & San 
iego Fat Beftibule Erpreß....* 6.00 N * 2.00 @ 
eator, & Bein Erpreß. Ss 10 R 
— & Streator N 
n Francidco 
Ranjas City, 
Erpreß. 


* Züglid. $ Sonntag ; ausgenommen. 


Ehirags & Bafteru ZHincid:Fitenbahn, ' 
San Doiek Yerst Dearveru una Het öte 
i R vru nud Vo 
— Adahrt int 
Banpifle & Terre Haute Baftzua...* OB EIN 
Ernmsrilie & Naiko-Schueipoitzug I.15NR 8 TS B 
& Eontheru Schndl-Xime 23 1.0» 


’10.30N * 6.303 


7592 


15N. 
203. 





— — — — —— — 


Die Schatten. 


Erzählung von Karl Emil Franzos. 


(25. Fortjegung.) 


Dann Haft DırDeht Leben, ein herrlicheß 
Leben, welches der Welt von taufends 
fahem „Nugen fein könnte, um eines 
Weibes willen verwettet, und mir, wenn 
ich auch dann nicht den . finde, ein 
Ende zu mahen,für den Net meiner 
Tage das Bemwuhlfein aufgebürdet, Dich 
in den Tod getrieben zu haben....* 

„Auch ih bin ein guter Scüße,“ 
fagte er finjter. 

„Hund fo wollen wir an feiner Leiche 
Hochzeit mahen! Go geht es im Walde 
unter den Thieren zu, der Hirich jpießt 
feinen Nebenbuhler und freit dann um 
die Hindin, — wir aber find Menjchen, 
Georg, die ein Gewiffen haben. Db es 
Dich nicht bedrüden würde, den Mann 

erödtet zu haben, der Fein anderes Ver: 

rechen au Dir begangen, als eben der 
Gatte des Weibes gewejen zu fein, wel: 
bes Du für Dich begehrteit—ich weiß es 
nicht, Jhr Männer mögt da anders enı: 
pfinden, Aberih! Ich jol mir jagen, 
daß ich dem Manne, der einjt durch feine 
Merbung mich vor der Verzweiflung, ja 
vor dem Tode errettet, nun zum Dante 
Dafür den Tod bereitet! Und mit dieler 
Sdhuld auf der Seele fol ich glüdlich 
fein und Dich glücklich machen? O 
Georg, wie waäre dies möglich?!“ 

„Es gibt noch einen andern Weg,“ 
ſagte er. „Mir ſollen Glück und Hei— 
math dort ſein, wo ich Dich zu meinem 
Weibe machen kann. Wir wollen nach 
Amerika gehen, nach Auſtralien —wohin 
Du willſt. Von dort aus wird eine 
rechtskräftige Scheidung in irgend einer 
Form zu erreichen ſein....“ 

„Auch dies wäre nur Unheil für Dich, 
Georg. Er würde Dich finden, wohin 
immer wir flüchten wollten, und dann 
ſtünden wir wieder vor der Frage, wer 
von euch Beiden der beſſere Schütze wäre. 
Aber ſelbſt wenn uns dies erſpart bliebe 
— um welchen Preis hätteſt Du meine 
Hand erkauft! Um Alles, was Dich heute 
erfreut, den Beſitz Deiner Väter, Deine 
Stellung in der Heimath, die Werth— 
ſchätzung Aller, die Dich kennen und lie— 
ben. Und wie könnte ich ein reines 
Glück finden bei dem Gedanken, daß Du 
all dies dahingegeben für den Beſitz einer 

Ja, Georg, 
auch dies muß geſagt ſein!“ 

„Du biſt um ſechs Jahre jünger als 


ru 
v * 


„Um zehn Jahre älter,“ erwiderte ſie, 
„wenn Du nach dem Aeußern urtheilſt, 
und um ein Menſchenalter, wenn Du 
nach der Kraft zum Leben, nach der 
Freude am Leben fragſt.“ 

„Sprich nicht ſo!“ rief er. „Wenn 
Du wüßteſt, wie ſchön Du mir erſcheinſt 
mit Deinen bleichen, verhärmten Wan— 
gen, den müdgeweinten Augen —wie Du 
mir heute das Herz tiefer bewegſt, als 
einſt durch Deine Jugendblüthe. ... Die 
Liebe kann viel, Sophie! Du wirſt wie— 
der aufblühen und glücklich werden und 
mich beglücken!“ 

Mehr als die Worte ergriff ſie die 
heiße, zitterige Innigkeit des Tons, in 
dem er ſie ſprach.“ Das drohte ſie zu 
übermannen. Aber ſie faßte ſich wieder. 

„Es kann nicht ſein, Georg! Glaube 
es mir, dringe nicht in mich, es iſt ver— 
zeblich! Vergeblich!“ wiederholte ſie mit 
zrößter Entſchiedenheit. „Auf ſolchem 
Boden läßt ſich kein Glück für uns Beide 
aufbauen — für geringere Naturen viel: 
feicht, für uns nicht. Ich wiirde es nicht 
miragen, Dich um meinetwillen in Wirr: 
hiffe hineingezogen zu jehen, die Dich tief 
unglücklich machen, Dich beflecken wür— 
den.. . . Es dämmert ſchon; der Die— 
ner, der mir die Nachricht von der Rück— 
kunft meines Mannes bringt, kann uns 
ſeden Augenblick unterbrechen — ich habe 
ihn ins Vertrauen ziehen müſſen — ich 
denke, Georg, es iſt beſſer, wenn Duͤ 
früher gehſt. Und wenn Du mir noch 
sine Liebe erweijen willft, jo erfülle meine 
Bitte: reife noch heute ab—es ijt Gefahr 
im Berzuge! Mein Mann weiß, daß Du 
tinjt mein Berlobter warjt — ein Zufall 
hat ẽs ihm errathen. ...“ 

„Deine Ohnmächt?“ 

Nein —dies beſtärkte nur ſeinen Ver: 
bdacht. Und ich ſelbſt habe ihm au? feine 
Frage noch mehr geſagt, Alles —nur von 
Deinem Briefe ſchwieg ich....“ 

„Daher die Art, in der er mir begeg: 
netel.... Sch hielt es filt eine Einges 
bung ſeines Inſtinkts.“ 

„Du mußt gehen, Georg! Bleibſt 
Du, ſo verlaͤngerſt Du nur unſkt Beider 
Qual und ſtürzeſt Dich ins Verderben. 
Auch aus Schonung für eine Andere, eine 
Schuldloſe, flehe ich Dich darum an .... 
— weißt, warum Dich mein Maun ein— 
ud?“ 

„Mein,‘’ fagte er. Er war, feit er 
jenes ‚‚Vergeblich!’‘ aus ihrem Munde 
vernommen, wie betäubt und jprad) lang: 
fan und unficher. ,‚Das beißt.... 
heute Nachmitiag ftieg mir eine Ahnung 
auf. Bis dahin glaubte ich, daß er mich 
wur eben kennen zu lernen wünjchte, ba 
ia ja num einmal der Erbe des Majorats 

in,‘ 
„Jetzt aber weißt Du es beifer.... e8 
war um Helenens willen. ‘‘ 

„Dafür fan ich nichts! Ach Habe nie 
Anlaß zu jolcher Verinuthung gegeben.‘ 

‚„Dielleicht doch, Georg, ohne daß Du 
es wollteit. Du bejchäftigteit Dich in 
Wien viel mit Helenen, Du zeichnetejt fie 
bei jeder Gelegenheit aus. Du ihateit es 
nicht Deshalb, weil Dir das liebe, jehöne, 
Br Mädchen gefiel—jo gefiel, wie 
ie e8 wohl verdiente — fondern weil fie 
meine Nichte war und Dir von mir er: 
ſählen konnte.“ 

„Das gebe ich zu, aber ich habe Fein 
Bort geſagt, welches —“ 

„Selbſtverſtändlich! Aber ſie deutete 
28 anders, und dak jie ihr Sera an Dich 
verlor, ift wohl auch Fein Wunder. Gie 
liebt Di wirklig, und weil fie Gemüth 

t, ein tiefeves, al Du nad) ihren Boj: 

n meinen Fönnteit, je wird fie Dich, 
fürcht' ich, nicht jo rajch vergefjen, wie ich 

rt fie wünfchen will. Du baft die 

fliht, fie nicht länger in ihrer Täu— 
ung zu belafjen I‘ 

‚Das Fümmert fie mi ?’‘ rief er 
wild, ‚‚was fümmert mich in diejem 
Augenblick die ganze Welt?!.... IS 
fol Dich Laffen, Sophie, für immer laf 
fen... Du verlangft e8 zu meinem 
Heil—mir Mingt'’3 wie bitterer Hohn. „“‘ 

Es iſt mein Zrojt, daß Da dies einft 

er nit, alö heute, Mein 


— 1 has Be, Da 


wiebderhole ich. Mein Mann zürnt Dir 
nicht allein aus Eiferfugt, fondern n 
mehr, weil er meint,“ dag Du mi € 
nen ein gewilfentofes Spiel getrieben baft 
um Zutritt in unfer aus zu gewinnen, 
* Georg, geh' mit Goit, ſei glüc⸗ 
— a = a 
Sie reichte ihm die Hand, er fahte fie 
mit leidenfchaftlihem Drud. 

„Ich ann nicht! ..,.‘' rief er. ‚‚Was 


ſchreckſt Du mich mit ſeinem Zorn! Ich 


fürcht' ihn nicht!“ 

Die Thür wurde jählings, ohne Po— 
hen, geöffnet. In der Thüre ftand Graf 
Dietrich. 

Cie gewahrten e3 Beide nit, fo tief 
waren jle erregt. 

„Ih wollte, ich ftände ihm gegenüber“, 


fuhr Georg fort, ‚Mann an Mann! 


Aber was heute nicht mögli 
in Jahren fein.‘ 
Der Graf trat vor, _ 
„Es iſt auch heute möglich," fagte er 


iſt, kann es 


fangfam und Taut, *@* = 2 ; 

Die Beiden wichen” entieht zurüd; 
bann trat der Baron vor die Frau, ala 
wollte er fie jhügen. Cie aber drängte 
ihn bei Seite, jtürzte auf den Grafen zu 
und janf zu jeinen Füßen nieder. 

„Dietrich,“ rief fie, „urtheile nicht 
nach dem Schein! Ich habe mein Wort 
gehalten !* 

„sh zweifle nicht,“ erwiderte er. „Ich 
babe e8 mit eigenen Ohren gehört. Aber 
mit Ihnen ſpreche ich jpäter.... Her 
Baron, Sie werden jet daß Zimmer 
verlafjen, das Schloß jedodh nicht eher, 
als bis ich mit Ihnen gejprochen habe. 
Ich denke, 8 wird in faum einer Stunde 
möglich jein. Bis dahin bleiben Sie in 
Ihrem Zimmer. Ih hoffe, Sie find 
nicht Teig genug, um fich heimlich hin: 
wegzuſtehlen!“ 

Dietrich!“ rief die Gräfin noch ein— 
mal, „Höre mich doh an — um Gotte’ 
Erbarmung willen !* 

Georg trat vor, 

„sh verlafje das Zimmer nur mit Xb: 
nen!” fagteer. „Sind Sie finnlos ge: 
nug, auf einige erhorchte Worte hin Ihre 
Frau zu verdäctigen, jo Fönnten Sie 
auch finnlos genug jein, die Unglüdliche 
zu mighandeln, “ 

„Unverichämter!” brach der ©raf los, 
Aber in der nächjten Sefunde bezwang 
er fich wieder. 

„Soll ich,“ fragte er, „meine Diener 
rufen und ihnen jagen: „Ich habe hier 
bei meiner Frau in tiefer Dämmerung 
einen fremden Mann gefunden — fajjel 
ihn und werft ihn die Treppe hinab —* 
wollen Sie mid) dazu zwingen ?“ 

„Höre mid)!“ rief die Gräfin noch ein: 
mal und umklammerte ſeine Kniee. 

Er machte ſich aus der Umſchlingung 
frei, trat einen Schritt näher an den 
Baron heran und deutete nach der Thür. 

Georg zögerte noch einen Augenblick, 
dann ſchritt er hinaus. 

Der Graf folgte ihm auf dem Fuße. 


Dreizehntes Kapitel. 

Während ſich dies im Gartenflügel dee 
Sälofjes begab, hatte fich im Schreib: 
zimmer des Grafen ein anderes Creig: 
niß abgejpielt, lautlos und im Innern 
einer Menjchenbruft, und Doch nicht min: 
der erjchütternd, als jene laute Scene, 

Vielleicht nie vorher hatte Hans Fri: 
dinger das Screibziinmer: des Grafen 
mit einer wärmeren Empfindung, mit eis 
nem tieferen Mitgefühl für feinen Gebie: 
ter betreten, alö da er Fam, fein Verjpre: 
hen gegen Sophie einzulöjen. Der bit: 
tere Kampf, welcher jeit Jahrzehnten in 
feinem Herzen währte, vielleicht fein Le: 
ben lang, feit jenew Zeit, da der junge 
Grafenjohn den armen Dorfjungen in 
feine wilden ©treiche verwidelt, der 
Kampf zwiiden Dankbarkeit mt 
Grauen, Bewunderung - und Abjcheu, 
Liebe und Haß war in diejem Augenblick 
faft gejhlichtet. Er hatte mit dem har: 
ten Manne, dev mitleidlos durch8 Leben 
gegangen und Faum gefragt, über weijen 
Slüd jein Fuß geichritten, nie Mitleit 
empfunden, wie jchwer er ihn oft aud 
unter den Folgen jeiner Thaten hatte lei: 
den jehen, nun zum erjten Male erfüllte 
ihm diefe Empfindung die Seele unt 
bete allen Grol,. „Man vollendet nicht 
in Gottes Namen, was man in Teufels 
Namen begonnen hat!“ hatte er unter 
dem erjten Eindrud der Entdefung, wa: 
rım dev Baron in dies Haus gekommen, 
ausgerufen — aber war es etwa ein Ber: 
brechen, al3 Greis eine jchlinnme Thai 
der Jugend jühnen zu wollen, und ver: 
diente der VBerjuch, ein ehrlich, in reinfter 
Abfiht begonnener Verſuch, eine ſolch 
Strafe des Schickſals? 

Die Strafe war die grauſamſte, die 
ſich hätte erſinnen laſſen, fie traf des 
Grafen“ Herz an der emipfindlichiten 
Stelle, dem-@efühl für feine Gattin — 
und fie warf ihre Schatten nicht "blos 
über ihn, fondern jenes Mefen, welches 
ihm auf Erden das theuerjte war, welches 
ev mit der reinften, felbjtlojejten Lieb 
begte. Der alte Diener war nicht entjekt 
gewejen, als ihm der Graf am Vormit: 
tag erzählt, wie er fich einft an den Ei: 
tern Georgs vergangen—nun fchien ihın 
die Rechnung ausgeglichen bis auf den 
legten Reft. Mindeltens dies! — viel: 
leicht war Georg Berjchulden ein nod 
Ichlimmeres. Der Graf hatte das Weib, 
das er begehrte, mit allen Mitteln dei 
Lift bethört, aber er hatte nicht zu Diefem 
Zwede ein unjchuldiges Kind belogen 
und beitregen— wie feig wäre es, wie ge: 
wiljenlos und erbärmlich! Wern Georg 
geahnt hätte, was in dem Manne Fochte, 
der ihn jo unterwürfig zu den Zimmern 


der Gräfin geleitet— da er ihm am lieb: - 


ften an die Kehle gefahren wäre und ihn 
niedergeworfen hätte, wie man ein böfes 
Thier unſchädlich macht. Er hatte ſich 
bezwungen, er hatte dDiejen Wunjch feiner 
Herrin erfüllt und wollte nun auch das 
andere, noch ſchwerere Berſprechen einlö— 
ſen, um jenes Felsſtück aufzuhalten, — 
aber wie heiß, wie inbrünſtig er auch das 
Gelingen wünſchte, es zu hoffen wagte er 
kaum. Mit den „Schaiten“ ließ ſich 
nicht kämpfen —das hatte ſein unglüdlis 
ger Sm: erfahren. Er war burd den 

erjuch nicht jhuldlofer, nur unglüdli: 
er geworden, Ohne vielleicht das Wort 
dafür zu wiffen, empfand der alte Mann 
dies Schidjal als ein tragijches und es 
wühlte ibm das tieffte Herz auf. Nein! 


Diindeftens nicht no fduldiger follte 


fein armer Herr werben, indem er aud 
den Sohn tödtete, wie er einft ben Vater 
getödtet. Mar der Brief wirklih ber 
—— Beweis, den der Graf für 
Georgs böſe Abſicht haben konnte, ſo 
wollte er ihn hinwegräumen. Etr konnte 
es getroſt thun, auch den Baron traf 
dann ſchon einmal die Vergeltung dafür, 
was er an Helenen an dem Gra ⸗ 





dem er nur Gutes hatte erweiſen wollen 
aber ſie kraf hn.. 

Sie traf ihn gewiß, wie ſie —— 
eilte. „Es giebt eine ausgleichende Ge⸗ 
rechtigkeit, nicht im Himmei, ſondern auf 
Erden“ — nun deutlicher, als vor weni⸗ 
gen Stunden, da er fie vernommen, em: 
pfand er bie Wahrheit biefer Worte. Die 
Hanna hatte gebüßt, was fie an ihn ver: 
Ihuldet, und er, waßer an ihr geübt. Ex 
hatte die Schuld feiner erbarmungslofen 
Härte durch fein gefamıntes Reben abge: 
tragen, durch die ganze Art, wie es fi 
geitaltet— wie anders, wie viel friedlicher 
und beglüdter es wohl fonft verlaufen 
wäre! Wie farg an Ruh’ und. Freuden 
waren all’ die Jahre gewejen, die langen 
fiebenunddreigig Jahre, welche er, durd 
die Dankbarkeit gejefielt, an feines 
Herin Seite verbradt! Zum erften Mal 
feit langer Zeit war ihm heute wieder 
auf die Yippen getreten, was nie in feiz 
nem Herzen erjterben wollte: die Erin: 
nerung an jene unfelige, verrathene Ju: 
gendliebe.... 9a, auch hier hat das 
Schidjal in Allem gerecht gewaltet: der 
Graf hatte für feine Gutthat einen 
treuen Diener für Yebenszeit gewonnen 
und jenem feigen Schurken, dem Lenzin- 
ger, war jicherlich jenjeits Des Meeres vor 
anderer Hand der verdiente Lohn gemor: 
den.... Ind weil das Schidjal gerecht 
war, jo wollte auch er nicht darüber mur: 
ren, daß es ihn für jein Leben zum Werk: 
zeug eines fremden Willens gemacht, zum 
Stab, auf den fich jein Herr gejtütt und 
mit dem er gejchlagen. Er wollte ihm 
treu jein,' treu Bis an’d Ende, — und 
was er nun vorhatte, war ja gleihfals 
Treue. nicht Untreue. 

(Fortfegung folgt.) 
—— — — 
Die amctritanuiſche Holzpapier⸗ 
Fabrikation. 


Seitdem ein deutſcher Gelehrter einen 
Proceß entdeckt hat, durch welchen ge: 
wiſſe Holzarten, wenn ſie mit Waſſer 
und Kalkſulphat gekocht werden, in Pa— 
pierbrei verwandelt werden, ſind viele 
Gegenden von Maine, wo früher nur 
die Hütte des Holzfällers ſtand und man 
keinen anderen Ton hörte, als den Klang 


der Axt und den monotonen Sing-Sang 


des Schlägers, in blühende Induſtrie— 
ſtätten umgewandelt worden. In Maine 
finden ſich gerade die Holzarten, welche 
ſich für die Papierbereitung am beſten 
eignen, und die Waſſerläufe, die den 
Staat die Kreuz und die Quer durchzie⸗ 
ben, liefern die Kraft für die Mühlen, 
leberall, am Androjcoagin, am Kennes 
bec und Penobjcot, find große Papiers 
fabrifen entjtanden, um die herum fich 
ein Kranz von Anfietlungen zieht, wo 
bie Arbeiter, die Holzfäller, die Yuhr- 
leute u. |. w. wohnen, 

Obwohl der Procek, die Holzfajer auf 
hemifchen Wege in Bapierbrei zu ver: 
wandeln, in Deutjchland erfunden und 
dort auch die erjten Holzpapiermühlen 
errichtet wurden, haben die YUnerikaner 
die Deutjchen in diejen: Induftriezweige 
doch weit überflügelt. 3 ging hier aber 
wie in taujend anderen Dingen: der 
deutfche Berftand hat die Sache erbadht 
und ergrübelt, das mechantiche Genie 
des Yankees verbejjert, vervollommnet 
und patentirt fie, 

Do nit aller Papierbrei (Pulp) 
wird auf chemiſchem Wege hergeſtellt, es 
gibt auch eine ganze Anzahl Papiermüh— 
en, in welchen das Holz gemahlen wird. 
Eine der größten Bulpmühlen und Holz: 
papierfabrifen befindet fich in Enfield in 
Piscataquis County, Maine, wo ber 
Benobjcot Gefälle und Mafjer genug 
hat, um alle Räder und Spinteln von 
Neu:England in Bewegung zu feßen., 
Noch vor zwei Jahren tummelten fih an 
jener Stelle EI und Bär, heut ilt es 
tiner ber regiten Yabrikdiftricte von 
Nerd: Maine. Man bat bort eirien 
Damm von 900 Fuß Länge errishtet und 


einen Canal gebaut, der 2200 Zuß lang 


it, 100 Fuß breit und 18 Fuß tief. Die 
Babrifanlag n umfafjen einen Complex 
von 263 Fuß Länge und 180 Fuß Tiefe. 
Die Mühle bat 34 Wafjerräder von 
4500 Pferdefraft, 18 riefige Mablfteine 
und verarbeitet täglid 40 Tons Pulp, 
Zu den Bau des Mühlendanımes wur: 
ben 2,500,000 Fuß Schierlingstanne, 
viele taufend Tons Stein und 80 Tong 
Eijen verwendet. Am Jahre 1889 wurden 
nicht weniger al3 15,000 SKlafter. Holz 
für die Bulpbereitung gebraucht. ; 

Die Mahlfteine mejjen 50 °Zol im 
Durchmeſſer und der bydranliiche Drud, 
mit welchem das Holz zwiichen benfelben 
pe wird, rejp. mit dem eö gegen 
en Stein gebrüdt wird, beträgt 90 
Pfund auf den Quadratzoll, Der Bulp 
(Holzbrei) FäNt von den Steinen in ein 
rohes Drabtgefleht, welches alle größes 
ven Holztheilhen auffängt, und geht 
dann durch Röhren in cementirte Bedäl. 
ter. Bon hier wird der Bulp in feine 
Siebe gepumpt, wo alle unbraudbaren 
Theile ausgejchieden werden, dann fließt 
nn in den Sandfang, wo die leichteren 
Unreinlichkeiten zurückbehalten werden 
und von wo die Maſſe gereinigt auf das 
horizontal laufende Melallſieb fließt, an 
deſſen Seite die Deckelriemen laufen, 
welche nach Format des zu arbeitenden 
Papieres weiter auseinander: oder näher 
tufammengeftellt werben, 

Ein feitlih ftehendes Schüttelwerk 
bewirkt die Berfilgung der Papiermaffe, 
und die Trag: und Tropfwalzen, bie 
Saugpumpen und peneumatiihen Wans 
nen bewirken die erite Entwäflerung des 
Bapierblättes, welches dann in die mit 
Dampf gebeizten Trodnungs » Cplinder 
fommt. Aus biefen fommt es in bie 
Slättmafhine, auf die Glättpreffe und 
bie Leimmafcine, welche ihrer Koftipies 
ligteit halber faft ausjcliehlich in Ames 
ta benubt wird und dazu dient, bie 
befieren Sorten nachträglich zu leimen 
und fie den aus Lumpen gemadien Büt: 
tenpapieren ähnlich zu machen, 

Nicht mit allen Pulpmühlen find Bas 
yierfabriten verbunden, aber mit vielen, 
wenn nicht ben meiften, denn tro& be 
ungebeuren Drudes enthält der Holjbrei 
ned immer 50 Procent Wafler, wenn 
er in die Bapiermüble femmt, was na: 
türlih bie Transpertloften beträhtlich 
erhöht. ; 

Die Bulp: und Papiermühle in En: 
field Hat 809,000 geloftet. Es bat fi 
um diejelbe herum bereit? ein hbübiches 
Städtchen — mit Läden, Schu: 


ee ns > ** in wel⸗ 
es ſe ebhaft un — 
eht = das zujehenbs si 
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eine Eiſenbal 


he 


 Endgültige Abwickehun 


ganzen Lagers von 


OORERGO, 


des 


in Diefer Woche 
ohne Rücklicht auf Koflen, Werth oder Verkufl. 


Br Diefe VSoche endet es! we 


Derfäumt nicht die Chancen, elegante Waaren für ein Butterbrod 
zu erhalten. 


Er iſt erſtickt. 


Spezial⸗ Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, SU, den 14. März 1890.—Lampfon 
Erovot jtarb hier geftern. Er imog über 400 Pfund, ala 


er. jtarb._ Diejer Yall hat die —— uugeheuer ver 


blüfft. Er nahm ſo ſchnell an Fleiſch zu, daß er nicht 


athinen Fonnte und den Erftidungstod ſtärb. 


Die Erlöflen freuen fi. 


Fräulein Mary Pendergaft_ aus Chicago 
fagt: Seit 3 Jahren nahın mein Spleijch fehr ichnell 
zu ad ich fand oft Schwierigkeiten bein Athmen; die 
geringfte Anftrengung erregte mir Herzflopfen, ich fiel 
hin und lag oft eine halbe Stunde ausgejtredt, nad 
Athen ringend. Jh conjultirte Dr. SnYyder, unter 
warf mich jeiner BehandInng; nach 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad) einem Monate hatte ih 
30 Pfund FFleifch verloren. ch bin jest eine ganz 
andere Perjon.“ 

N. G. Myers, Polizeirichter in Strcator, 
SIU., ireibt unterm 14. März: „ALS ih am 9. d. Dt. 
in Ihre Behandlung trat, wog ich 245 Pfund und wiege 
jest 234 Bid., habe Fonadı 115 Tagen 11 Pfd. verloren, 
Sc befinde mic) gut und athıne leichter. * 


Frau Kittie Yacob3, vor umd nad) der Behandiung. 


Frau Rittie Jacobs. aus Chicago Ihreibt: 
„Am Ende des erften Monats hatte ich durch Ihre Bes 
handlung genau 14 Pfund Fleifch verloren, und nach 
3 Monaten hatte fi) mein Gewicht un 33 Pfund ders» 
ringert. Nach 18 Monaten yabe ich noch nicht ein_eitte 
gipet Pfund wiedergetvonnem, jondern bin in der That 
eichter, al3 zur Zeit, wo ich die Aur beendete. Dabei 
bin ich nicht etwa runzlig geworden, jondern mein 
Trleifch ift feit und meine Haut zart und weidy wie die 
eines Kindes.“ 

Dirs. F. don Chicags jagt: „Jh verliere recht 
neit an Gewicht und meine Vlagenichiwäce, KHopfe 
a und Aufitoßen find nach nur einmonatlicher Bes 

andlung durd) Sie verihiwunden.“ 

Frau Burkhead aus Lewistown, JIU., 
ſchreibt: NER Kur wirft wie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Pfund und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. 0:W. FF. der; Krünterarzt, 
Dermindert vberflüjfiges Fleifh 15 bis 235 
Pfund im Monat duch wiflenichaftliche Anweits 
dung von unfhädlihen Kräntermitteln, welde in Hars 
monie mit der Natur die Entjernung der Urjache der 
Anbäufung von get bewirkt, und zwar ohne die Ges 
fundheit zu jchädigen oder in irgend einer Weije die 
Thätigfeit der Abionderungs-Organe zu hindern. 
Das iſt kein DVeriudh, jondern eine wirflide 
wijfenihaftlide Thatjiacdhe, über jedem 
Zweifel hiraus eriwiejen. Ich Iade zur Unterfuhung 
ein. Die Behandlung don yettincht, Bettnäffe, Rheus 
matidmns, Nervofität, Nieren, Blut» und Hautfranfs 
heiten eine Spezialität. : 

Durdhaudvertraulid. Schreibt mit 3 Mare 
fen zu 2 Gent3_nad Eirctlaren. DR. O. W. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 


x wu & nn 
E DAN rn y 
Rr Waoaſſerdoklor 
(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungölgien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderleiGejhledhtä durd die in Deutich- 
land, jowie hier jo bewährte Methode von Unterjuhung 
des Waflerd ge 5 
‚Sichere Hilfe und glücliche Wiederherftelung garans 
firt in Qungen=. Xeber:, Nieren: und Unterleibs:Leiden; 
Nervenleiden und Frauenfranfhei- 
ten, fowie Muttervorfall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, fchmerzhafte, unregeimäßige oder unters 
drücte monatliche Regeln, häufiges MWaiferlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und allen 
Sroniichen, Privat-umd Geidleht3leiden beiderlei 
Seſchlechts durch den Gebrauch von ſeines 


Sieben Lieblings⸗Medikamenten 


in denjenigen Krankheiten, Be fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt find. i 
Zaujende hiefiger Familien beftätigen mit Dants 
fagung&-Zeugrtifien die wunderbare Heilkraft jeiner von 
ihn perfönlich zubereiteten Heilmittel und die faft er: 
ſtaunlichen Kuren, die erreiht wurden, nachdem alle ait- 
deren fehlten. i 
E77” Der Waffer-Doftor bereitet fe'ne eigene Dtedigin 
und jteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin» 


dung. 
ir Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur joldhe 
Krankheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und ſido 
allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str., 
eine Treppe hod), 
CHICAGO, 


Sprechftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonns 
tags 11—12 Uhr. Unentgeltliche Eonjultation. 


"DR. GOODMAN, 
abhnarzt, Parlorz 1, 2, 3und 4 

382 DB. Madtion Etr., Ede Hal 
e Zaähne ſchmerzlos ausgezogen. 


ſted 
Befte Gebiiie % biß 810. Feine Füllung 50c. u. aufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche * 
Chicagos. Keine Schuler, nur geprüfte Zahnärzte. Ims 


Dr. Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 EClybourn Ave. Bi 
Befte Gold-fFüllungen und Sebiſſe eine Spezialität. 
ae werden geführt: und jdinerzloß gezogen. a 
reife. 


Befted Gebik für 85—$7 und 


N wird 5_ Jahre imitande gehäiten. 


tr 
Goldfällungen $1.50;, Sitber 
und andere Füllungen $1. 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. 
bejtändig zur — 24m, 
Deuii: meritanlihe Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., epp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
nos Kunen 


u. HörRohre eingejeßt. 
163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Nam. 


Kinderwagen: Fabrif, 
Ohas. T. Walker &Co., 
199 ©. North Ave. 
Wir empfe) jeder Mutter, 
4 Kinderwagen in genannter Fab⸗ 
rit, der billigften in Sbicagp. zu 
Baufen. && gibt Artikel ın 
der Wel r für Mutter und 
ir. verlaufen Kin- 
fen. Mir 
. an ® n eg 
t i n en re 
" Gone iR offen 9:30 Abende. 16adiIme 


KINDER-WAGES:-L.G. 

” hiion St. 2 
4 eriparen den Räur —— 
— —* wd- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Männer-Schwäche. 


Bölige Wiederherftellung der Gefundheit und 
geihlehtlihen Rüjtigkeit, 
mitteljt der 
2a Sallerihen Maftdarm: Behandlung. 


Grfolgreidh, wo alles Andere fehle 


geihhlagen hat. 
Die La Salle’idye Methode und ihre Vorzüge. 


Unfere Präparate heigen Dr. La Salle’jche Heilmittel 
auf Grund der. Thatjade, daß wir die urfprünglicde 
Formel von dem berühmten Arzte diefed Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eins 
Tahmung Iiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemeiien finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
ichehen würde. Vor einigen a ren fam Dr. Sa Salle 
auf die Idee, nervöfe und gefhlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Mäftdarm aus zu furiren, indem er ftch 
bon derielben folgende Bortheile verfprad: 

: Applikation der Mittel direft am Sit der Krank» 


al, 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rücenmarfäinerven aus der Wirbel» 
äne und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
üffinteit und der. MDafje de3 Gehirns und deö NRüds 
grats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ften ohne Arzt heritellen. ; 

. hr Gebrauch erfordert feine Veränderung der 
Diät oder. ber ————— 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren Kraft geſchwächt. deren 
Nerven erihöpft. deren Geift ftumpf geworden, deren 
Lebenötraft verloren ift, finden fichere und beftändige 
Rettung durd Dr. La Salle'3 Heilmittel, der bifte und 
alleinigefyreund, welden der Xeidende befikt. 


Anfiht mediziniiher Sachverftändiger über 
Die abjorbirende Kraft Des Neltums, 


Sollten Sie da3 Auffaugungsvermögen de Maſt ⸗ 
darına bezweifeln, jo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 
diejen Gegenjtand, fomwie in den medizinischen Zeitichrife 
ten diejed Landes nnd Deutichlands, Frankreihe und 
Englands, 


Bas der gefunde Menichenverftand fagt. 


Man würde einen Menihen für ebenio thöricht er» 
flären, welcher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
uicht die geeigneten Wajchmittel und Salben unmittel- 
bar auf den leidenden Theil gebrauden wollte, wie ders 
—— welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei⸗ 

u verſuchen wollte ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch von SDr. 
Sa Salles elegauten und unſchädlichenBo- 
lus Remedies“ geſchehen kauun. 


Der verbefferte LaGallefche Bolus (wirkliche Größe). 


Krantheiten der Nieren, Blafe und 
Borftcharufe. 


Ihre — und Heiluug ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Urmiren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zn uriniven, Schnierz oder Brennen beim Laſſen des 
Malters, Nahtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
en herung der Vorſtehdrüſe. Bright'ihe Nieren» 

anfheit. 

Die entihiedenfte wohltüätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Eit; des Leidens appligirt, 
wo fie fih von großem Nuten erweiien werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, fo 
zubt er. unmittelbar am Blaſenhals. Blafenfteine, 
MWafjerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezififhe Heilmittel für fpezifis 
fhe Leiden. 


1 —— Hurſus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗ 
ſen, Herztlopfen· Rückenſchmerzen u. ſ. w. 800 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Shadteln auf 3 Monate reihend, 810.00. 

2. Kurjus No. II. für Männcrfhwäde. 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Tyälle 86.00; drei 
Schadteln für jhwere und andauernde (Fälle, bei Mänts 
nern über,den mittlexen Jahren, fhwaden Leuten u. ſ. 
tw. 815.00 für 3 Monate. ——— 

4 Nierenblaſen⸗Kurſus, bei Urin⸗ Blaſen⸗ und 
Vorſteh druſen · Beſchwerden. Eine Schachtel $4.00, zwei 

*8 0o drei Schachteln $10.00. * 

4. us, befonders geeignet als 
Stärkung für Perjonen, welche beabfigtigen zu heira- 
gm. gs Schachtel 84.00, drei Schachteln 810.00, für 

onate. 

5. Blutreinigungs : Rurfus. Sfropheln, uns 
reines Blut u. ſ. w. Eine Schachtel 85.00; dreimonats 
en rn oder voller Kurius $10.00. ö 

uch mit Zeugniffen und Gebraudsanmweifung gratiß, 

Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, R. 9. 


Dr. HUTCHINSON, 


welcher-über. dreißig Jahre in Chicago al3 Arzt prac 
Et bat Er er Zeit mehr dronifhe Ner- 
ven und Sauttre. n « ten. behandelt, ala jeder 
andre Doctor in Chicago. Epecielle Leiden 
aller Art, Berluft der wnersie, shwäde, alls 
gemeined Unvermögen, Hals: und Mund:Ent: 
ündung, A— der Haut und de Kopfes, 
Eamerzen in den Gelenten, Mheumatisnus 
Geidhwure an irgend einem Theile des Körpers 
und Nüdgrated, Nerven: Anfälle, Magen: und 
Unterleibs:kleiden, jowie der Nieren und. allen 
damit verbundenen Organen werden vollftändig 
eheilt. Freie Gonfultation in jeinem Private 
ispens oder brieflid. Medicinen werden 
portofrei per Koft oder Erpreß,gut verpadt, verjandt. 
eilung wird in jedem He garantırt, dejfen Be 
2 F Seen — * eikun du 
möglich, wir nen offen gejagt werden. re 
Funden von 9 Uhr re Bis 8 Uhr Abends, Sonn» 
8 von 10 bi3 12 Uhr ormittags. Bapawl 
Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 


Some Treatment, 

Eleftricitätaufrnjere Methode angewandt ifteine 

5 ndung und heilt bejtintmt alle Zeiben, wo 
andere n don elektriihen und mediziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. Cine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirten 
Iafien, ohne Brandivunden au verurjadhen, reizt nicht 
6108 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung ——— ihm 
feine volle Geſundheit zurück. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewie · 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlaugt. Völlige 
Darjegung, Ünterfugung und syeitftellung des Tyalles 
en nt geihidten Arzt, ulich oder durch Brief, 


wird unentgeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabaſh Ave,, Chicago. 
—— unfehlbar 


28m3mt3 
Band wurm in2 Stunden. F. Re i⸗ 


Hardt, IW.RinzieStr.. nahe MilmaufeeAve. ſiadukt 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerkjamfeit allen 
ifchen Krankheiten, Geheime Gejchlechtös 
"Peutranfeen, Hämorrhoiden und 

ge Geſchwüre behandelt ohne. Meſſer 

und ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con⸗ 
fultätion frei. 139 O©. Radiſon El: imo. 2 


MS 


Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Sgagtel 5068. - 

. Gebrüder Abbott, 
'290 S. Franklin Str., Chicago. 


8a Galle &t 
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92 STATE STR. 
he 


Pubiunaren : Berlanf, 


für Pfingit-Sonntag (Whpolejale und Retail). 
Begiimend Heute, Mittwoch, den 21. Mai, Donnerftag, Freitag und Samftag 


Der. Reit: unjerer Einfäufe in Frühjahrs-Neubeiten in ungarnirten Hüten, Blumen, Vers 
zierungen, Mujterhüten 2c., wird ausverkauft werden, für weniger als die Hälfte der früheren 


Preiſe. 


(Auftrãge per Poſt ſollten ſoſort gemacht werden, da dieſelben nach nächſtem Samſtag nicht mehr in zufrieden⸗ 


ftellender Weije und zu denjelben Pretjen ausgeführt werden fünnen. 


Hüte (ungarnirt). 


Ganton Hüte... 
Fancy Kinder: Hüte 

Werth 50c 
Kinderhüte zu 

Werth 7öt. 
Kinder Milan: Tlats 

Werth $1.00. 
Schöne Milan Damen Hüte 

Werth $1.25. 
Schöne Open Braid Damen:Hüte 

Werth $1.25. 
Weiße Leghorn Flats 
Schwarze Yeghorn Nlats 
Schwarze Tape (importirte) Flats 
Schwarze Milan Klats. 
Schwarze Chip Flats (importirt) 


Garnirte Hü 


Sarnirte Damen Toques zu 
Garnirte Damen Toques zu 
Garnirte Damen-Toques zu 

Unjere Mujter-Hüte, wertb von SLO auf: 
wärts bis zu 825, während diejes Verfaufs 
für 85, 87.50.18 89. Cine Auswahl von 
über 2000. 


Kinderfpiben u. Seidenkappen 


Spiken:Kappen, regulärer Preis 20c, für Pc 
Spiten=Kappen, regulärer Preis 35c, für 19c 
Spigen:Kappen, regulärer Breis 75c, für 39c 
Schwarze und farbige Surah Tam 

D’Shanters zu 

NRegulärer Preis £1.98. 

Schwarze und "farbige Surah Tam 

O' Shanters On. 81.48 


Große Fancy Mull: Hüte für Mädchen 
3 79 und 980 
Werth das Doppelte. 


Blumen. 


Lange Maflieb-Kränze 
werth 50c. 
Lange Veilchen-Kränze 
werth 7ötc. 
Smportirte Rojen zu 
Unfere ganze Einfuhr von impprtirten lans 
gen Kranzen und Kronen, in allen denkbaren 
Blüthen und Blumen- Zufammenitellungen 
find in 4 Partien eingetheilt, wie folgt: 
Während diejes Verfaufes 


Unjere 98c Kränze 39e 


Unfere 81.28 Rränge 2.2.2.2...» .- .4% 
Unjere 81.98 Kränze 98€ 
Unſere 82.98 Krüuze .............. $1.48 


800 verichiedene Arten von Blumen und 
fleinen Effects, per Dutend Zweige, 15c, 
19e, 29e und 49, werth das Dreifache, 


Tips und Federn. 


Echte Strauß Tips, ſchwarz und farbig, 59e das 
Bündchen don 3 Federn, werth 51.25. 

Sehr großer Straup. He, werth F2.00 

Lange Federn, in- weiß, roja, blau, Leghorn und 
ihwarz, zu TBe, werth $1.75. 


Sehr jhwere Federn, zu . 2 ..$1.69 


werth $3.00. 


Berzierungen. 


Schnallen- und Jet-Verzierungen (vernietet), zu 19e, 
29c und 59c, werth das Dreifache. 
SZei:Schmetterlinge, zu 29e und 49e. 


Ribbons, 


Unfer VBorrath in Fancy Seiden und Sammt-Ribs 
bon® ijt der größte, der je Aezeigt Wurde, und es tit 
daher unmöglich, Preije anzuführen, Jedoch werden 
die Preije während diejes VBerfaufes jo niedrig fein, 
daß wenigjtens 50 Procent gejpart werden fann. 


Wahrend diejes Verfaufs wünichen wir, daß bei pew Pojt eingehenden Aufträgen der. Be- 
trag entweder in Money Order oder Anweijung beigelegt werde und Rerfonen, welche illu: 
ftrirte Gataloge von garnirten Hüten wünjchen, bitten wir, ta3 Porto beizufügen. 


LANGBEIN’S, 92 State Str. 


Eine vorzügliche KYelegendeit 


jur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Armes 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deö 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rihmlichit befannten, neuen und er 
probten, 6000 Zons großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
direftt, 
und nehmen Baffagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanberer auf der Reijenadh dem Weften. Bi 
Ende 1888 wurden mit Rloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader &&o., General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
x. Wi. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter in Inlande. Zianlj6 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advofatur, Geld: & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftract3 un- 
terfucht; Nachlapjachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mıll 


Dahms& Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 unb 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


s % “x 
Orr 
Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländische Patente, 
Geiäfts » Unterhandlungen ftreng dertraulid. 
E83 wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ge Randolph und LaSalle Str. Szoifröme 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt die beften Phetographien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. Kmz3md 





J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
KELLEY & CO. 
Bopuläreshneider, 92 5. Ave. 


Mir mahen auf Bejtellung Hojen für 83, 94, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Weberzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag eriter Klaffe. Zimzömt4 


Finanzielles. 


Loan Oflce. Berjiherung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 
— Of fit en: — 

631 Lincoln Ave, 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem- Eigenthum, Saushalt:Gegen: 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend welche gule Sicherheit. 


Keine DOeffentlichkeit. Keine Fortnahme deö Eigenthums. 
1—12 Mt, Zeit, Niedrige Raten. 


ionen be Real Eitate gekauft, verlauft und 

—— umgetauscht. . : 14m31j3 

Rotiz— Alle unjereGeihäfte hier beiorgt. 
Bermiethungen. 

Deitentliher Notar. Grundeigenthum. 


Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 
iht Geld d eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betroge Bon ses 13 52500, auf Mä el, Pianos, Pierde, 
Wagen, Maichinen, Lagerhaus-Scheine x. ıc. (während 
oldye im des enthümers verbleiben), ohne 
a ar enhulee 
IR en eier Yet üdbe: "werben tann, 

wodu 


Finanzielles. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fparem. 
75 Cents die Aftie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder dverborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. x 
Um Ausfunft wende man fidh an 2 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Abe, 
Dffiee-Stunden: 8 bi3 8; außer Sonntag3. 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geld obne 
Defientlichkeit oder VBorwilfen Eueres Nachbars zu lets 
ben winfät, jo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Zimmer 38, = 





Alles oder in Raten zurüczuzahlen. 
94 La Salle Etr. 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen smismts 


aller Art jofdrt colleftirt 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Zinien, ohne orte 
fhaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianog, 
Bierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausfcheine und erjter Mlaffe Werthpapiere, | 


BF” Das einzige deutiche Geihäft 
in diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 15mz1mt3 
Hwiichen Madifon und Waibington Str. 


GEHIn:: 


gi tier bei mir Paffageiheine, Gajüte odet 








wifchended, nad) oder von Deutichland Tauft, 

& befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Aınfterdam, 

avre, Paris, Stettin zc. via New York oder 

altimore. PBaflagiere nah Europa Nefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fonmen Tafien will, 
ann e8 nur in feinem Spnterefie finden, bei mir reis 
Tarten zu _löien. ntunft der Pafiagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


Bollmadıtd: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golleftionen, Poitauszahlungen te. 
prompt bejorgt. Eonutags ofien bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nied⸗ 


rigiten Zinfen, 
— ans 


Erfte Smpotheten für ſichere Kapi⸗ 
tal:Anlagen ſtets borräthig. 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 
Licenjirte. Brotfers. 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren Diemanten und 
Shmudiahen Alt-Gold und 
Silder gekauft zum Marttwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früberen PBreiies verfauft. 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 2arrabee Str. 
&#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wentworth Ave, 
Beter ZBeber, 523 Milwanfce Ave. 


Wm. BoLvpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
— | 


12018 





